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Stadtverwaltung/  Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Bürgerbüro  z  02445 89-0 ll Fax 02445 89-250 
 rathaus@schleiden.de 
 www.schleiden.de ll www.natuerlich-eifel.de  
 Montag – Freitag 7:45 – 12:30 Uhr 
 Donnerstag 14 – 18 Uhr

Überfall, Verkehrsunfall  110

Wichtige Rufnummern
Leitstelle  02251 5036 oder 112

Krankenhaus Schleiden  02445 870

Krankenhaus Mechernich  02443 170

Krankenhaus Euskirchen  02251 900

Polizei  02445 8580 oder 110

Feuer 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe  112

Nordrheinweite Arztrufzentrale  116117

Zahnärztlicher Notfalldienst  01805 986700

Bundesweite Arztnotrufzentrale  116117

Giftnotruf Bundesweit  0228 19 240

Apothekennotdienst  0800 00 22833

Störungsdienst Gas  02251 7080 oder 3222

Störungsdienst Wasser  02482 95000

Störungsdienst Strom  02441 820

Rathaus Schleiden  02445 89-0

Straßenverkehrsamt Euskirchen  02251 15-830/-831/-832
Nebenstelle Schleiden

Kontakte und Öffnungszeiten

Straßenverkehrsamt Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Nebenstelle z  02251 15-830/-831/-832 
Schleiden Fax 02251 15-834 
 Mo. – Fr. 7:45 – 12 Uhr, Do. 14 – 15:30 Uhr

Stadtbibliothek Am Alten Rathaus 4 ll 53937 Schleiden 
Schleiden z  02445 957766   
 www.stadtbibliothek-schleiden.de  
 Di. und Fr.  9 – 14 Uhr, Do 14 - 20 Uhr 
 1. Samstag im Monat 10 - 13 Uhr

Tourist-Info und Kurhausstraße 6 ll 53937 Schleiden 
Nationalpark-Tor z  02444 2011 ll Fax 02444 1641 
Gemünd nationalparktor@nordeifel-tourismus.de 
 www.nordeifel-tourismus.de  
 Täglich 10 - 13 Uhr, 13:30 - 16 Uhr (Nov. – Mrz.) 
 Täglich 9 - 13 Uhr, 13:30 - 17 Uhr ( Apr. – Okt.) 

GdG Pfarrbüro Vorburg 3 ll 53937 Schleiden 
Schleiden z  02445 3218 
 philipp.cuck@bistum-aachen.de 

Ev. Trinitatis Pfarramt Bezirk Schleiden 
Kirchengemeinde Am Hähnchen 1 ll 53937 Schleiden 
 z  02445 3267 
 erik.schumacher@ekir.de 

Notruf-Fax für Hörgeschädigte 02251 970547

Augenärztlicher Notdienst  116117
 0228 28715505

Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920

SIMONS GMBH
MECHERNICH

STEINMETZ-WERKSTÄTTEN

www.autoteile-kloska.de

53937 Gemünd | 53945 Blankenheim | 53925 Kall | 53894 Kommern | 53909 Zülpich

Bringen Sie Ihr Fahrzeug auf Spur.
Schon ein kleineres Schlagloch oder eine Bordsteinkante können beim Überfahren 
die Achsgeometrie negativ beinträchtigen. Eine falsch eingestellte Spur führt 
unter anderem zu einer schwammigen Lenkung oder einem unregelmäßigem 
Reifenabrieb.

Mit einer professionellen Achsvermessung an unseren Standorten Gemünd, 
Blankenheim und Kommern stellen wir fest, ob die Fahrwerkseinstellungen Ihres 
Pkw korrigiert werden müssen. So vermeiden Sie höhere Folgekosten! 

Wir beraten Sie gerne!
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Amtliche Bekanntmachungen
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden Sie 
im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt Schleiden, sowie 
auf der Webseite der Stadt Schleiden unter: Rathaus > Amtliche 
Bekanntmachungen.

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Mai/Juni 
2021 ist am 31. März 2021.

Die nächste Ausgabe
der BürgerINFO aktuell erscheint am 27.04 .2021   
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 31.03.2021
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7  Bildung

10  Wirtschaft, Handel und Gewerbe

17  Geschichte

18  News

20  Ehrenamt des Monats

22  Bürgerstiftung

28  Bunte Seite

Bürgersprechstunde mit  
Landtagsabgeordneten Ralf Nolten
Dr. Ralf Nolten wurde im Mai 2017 im Wahlkreis Düren-Euskirchen direkt in den Landtag gewählt. Am 10. März 2021 lädt er von 8:30 - 10:00 Uhr zu einer Bürgersprechstunde ins Rathaus Schleiden, Besprechungszimmer A1.107, ein. 

Neue Sinnesliege am Kreuzberg in Gemünd
Am Eifel-Blick Kreuzberg wurde eine neue Sinnesliege aufge-stellt, auf welcher die Besucher entspannt verweilen können. Wer auf den 370 Meter hohen Kreuzberg steigt, wird zu-sätzlich mit einer herrlichen Aussicht auf den Kneipp-Kurort Gemünd belohnt. Zu Fuß erreicht man den Gipfel über die örtlichen Rundwanderwege 12 (Wackerberg-Tour) und 13 (Oleftal-Tour).

16  Freizeit, Tourismus & Kultur

31  Glückwünsche

Nächste Blutspendetermine
Der nächsten Termine zur Blutspende 

finden am Donnerstag, dem 4. März 

2021 von 17:00 – 20:00 Uhr in Dreiborn, 

Mehrzweckgebäude, Oestlingsweg, und 

am Dienstag, dem 23. März 2021 von 

15:00 – 19:30 Uhr in Gemünd, Kurhaus, 

Kurhausstraße 5, statt. © Michelle Gordon / Pixabay.com

Zeitumstellung nicht vergessen!
Am 28. März 2021 findet der Wechsel von 

der Winterzeit auf die Sommerzeit statt. Die 

Uhrzeit wird um 2:00 Uhr 
um eine Stunde auf 3:00 
Uhr vorgestellt. 

© donvil / Pixabay.com

30  Tipps & Termine
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Die nächste Grünabfallsammlung im Stadtgebiet Schleiden 
findet am Dienstag, 27. April 2021 (Bezirk 1 bis 5) statt.

Zur Abfuhr ist es notwendig, dass dem Entsorgungsunternehmen 
eine Anmeldung per Karte  spätestens fünf Werktage vor dem im 
Abfuhrkalender angegebenen Abfuhrtermin vorliegt. Die Karte liegt 
dem Abfuhrkalender bei, ist aber auch im Rathaus erhältlich. Weiter-
hin ist eine Anmeldung über das Online-Formular zur Sperrgutan-
meldung auf der Internetseite der Firma Schönmackers möglich. 

Ast- und Strauchwerk sind zu bündeln. Die Bündel dürfen eine Länge 
von 1,50 m nicht überschreiten. Zum Bündeln darf ausschließlich nur 
verrottbare Kordel verwendet werden, keinesfalls Draht, Kunststoff 
oder Nylonschnur. Astwerk und Baumwurzeln dürfen nicht dicker als 

10 cm im Durchmesser sein. Kleinere Men-
gen Grünabfälle sind in kompostierbaren 
Papiersäcken oder Kartons zu verpacken, 
keinesfalls in Jutesäcken. Die Grünabfälle 
müssen am Tag der Abholung ab 6:00 Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt sein.

In diesem Zusammenhang weist die Verwal-
tung darauf hin, dass beim Abfallwirtschafts-
zentrum des Kreises Euskirchen in Mecher-
nich-Strempt für einen Preis von 25,00 €/t 
Strauch- und Astwerk aus dem Kreisgebiet 
von Euskirchen (sortenrein, ohne Erdanhaf-
tungen und/oder Beimengungen von Weich-
organik wie z.B. Laub, Grasschnitt, krautiges 
Material) angenommen wird.

Die Entsorgungskosten für kompostierbare 
Grünabfälle < 10 cm Durchmesser und/oder 
< 2,50 m Länge belaufen sich auf 83,00 €/t.

Kompostierbare Grünabfälle, die Mehraufwand verursachen (z.B. 
durch hohe Anteile an Gras- oder Strohabfällen -keine Ballen- oder 
Wurzelstöcken sowie Grünabfällen mit einem Durchmesser > 10 cm 
oder einer Länge > 2,50 m) werden zum Satzungspreis angenommen. 
Dieser liegt zurzeit bei 92,00 €/t. 

Für Kleinmengen (Gewicht unter 200 kg) wird ein Pauschale von 
5,00 € je Anlieferung erhoben.

Grünabfallsammlung in der Stadt Schleiden

Stadt Schleiden ll Helen Geschwind
z 02445 89-206 ll helen.geschwind@schleiden.dei

Ast- und Strauchwerk müssen mit einer verrottbaren Kordel gebündelt werden. Kleinere Mengen können in 
kompostierbaren Papiersäcken oder Kartons verpackt werden. 
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In letzter Zeit ist es vermehrt zu Problemen bei der Entsorgung des 
Altpapiers in Oberhausen gekommen. Folglich wird nochmals gebe-
ten, das Altpapier in Oberhausen nur an den im Abfallkalender der 
Stadt Schleiden festgelegten Terminen zwischen 9:00 und 14:00 Uhr 
zu den Altpapiercontainern zu bringen, wo es von zwei Helfern des 
TuS Oberhausen entgegengenommen wird.

Ab 14:00 Uhr werden die Container mit einer Plane verschlossen, 
damit u.a. Tiere die Container nicht als Schlafplatz aufsuchen oder 
Kinder und Jugendliche nicht hineinfallen. Das Altpapier darf auf kei-
nen Fall neben die Container gestellt werden, da die Firma Schönma-
ckers ausschließlich das Altpapier innerhalb der Container mitnimmt. 
Ebenso ist das Abstellen von Sperrmüll neben den Altpapiercon-
tainern nicht gestattet.

Altpapiersammlung in Oberhausen

Stadt Schleiden ll Helen Geschwind
z 02445 89-206 ll helen.geschwind@schleiden.dei

Bitte stellen Sie Ihr Altpapier keinesfalls neben die Container sondern geben die-
ses, an den festgelegten Terminen, den Helfern des TuS Oberhausen.
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Termine März und April 2021

Do.  11.03.2021 18:00 - 19:30 Uhr Bronsfeld Versammlungs- 
       raum Sportplatz 
Do.  25.03.2021 16:00 - 17:30 Uhr Rathaus Schleiden,  
       Blankenheimer Str. 2
Mo.  12.04.2021  18:00 - 19:30 Uhr Gemünd, Kurhaus, Kurhaustr. 5
Do.  29.04.2021 16:00 - 17:30 Uhr Rathaus Schleiden,  
       Blankenheimer Str. 2
Die Bürgerinnen und Bürger haben in dieser Zeit die Möglichkeit, 
dem Bürgermeister ihre Anliegen und Anregungen persönlich vor-
zutragen. Weitere Termine finden Sie auf der Website der Stadt 
Schleiden unter www.schleiden.de > Rathaus > Bürgersprechstun-
den des Bürgermeisters. Zur Anmeldung und Terminabsprache 
melden Sie sich bitte im Vorzimmer des Bürgermeisters. Für drin-
gende Themen können Sie dort ebenfalls jederzeit Termine außer-
halb der Bürgermeistersprechstunde abstimmen.

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters 

Stadt Schleiden ll Janna Paes ll z 02445 89-103
janna.paes@schleiden.de i

Die unten aufgeführten Sitzungen finden voraussichtlich im 
Ratssaal der Stadt Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 
Schleiden statt. Aufgrund der Corona-Pandemie kann der Sit-
zungort kurzfristig in den Kursaal Gemünd verlegt werden. Die 
genauen Uhrzeiten, den Sitzungsort sowie die öffentlichen Ta-
gesordnungspunkte können Sie im Bürgerinformationssystem 
unter www.schleiden.de > Rathaus > Politik > Bürgerinformati-
onssystem einsehen. 
Do. 15.04.2021 18:00 Uhr Bildungs- und Sozialausschuss
Di. 20.04.2021 18:00 Uhr Stadtentwicklungsausschuss
Do. 22.04.2021 18:00 Uhr Haupt- und Finanzausschuss

Sitzungskalender 

Freiwillige/r
im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes (m/w/d)

in Vollzeit (für Bewerber/innen unter 27 Jahre) oder auch in Teilzeit ab 21 
Stunden/Woche (für Bewerber/innen über 27 Jahre oder Bewerber/innen 
mit berechtigtem Interesse), befristet für ein Jahr, zu besetzen. 

Die Stadt Schleiden ist vom Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben als Einsatzstelle des Bundesfreiwilligendienstes anerkannt 
worden. Insbesondere für die Unterstützung von geflüchteten Menschen, 
die in Schleiden leben, wird ein/e sog. BUFDI für nachstehend aufgeführte 
Aufgaben gesucht:

• Betreuung und Unterstützung z.B. in Alltagsfragen, bei Behördentermi-
nen sowie der Wohnungs- und Stellensuche

• Unterstützung und Hilfe bei der gesellschaftlichen Integration (z.B. Bil-
dungsangebote, Freizeitaktivitäten, Kontakte zu Vereinen)

• Zusammenarbeit mit dem Flüchtlingshilfeverein „Regenbogen Schlei-
den e.V.“

• Fahrdienste

Als BUFDI erhalten Sie u.a. Einblicke in:
• Leistungsansprüche nach den Sozialgesetzbüchern und deren An-

tragsverfahren
• Aufenthaltsrechte und Verwaltungsverfahren 
• Andere Kulturen und Lebensweisen 

Das Mindestalter beträgt 18 Jahre. Vorausgesetzt wird der Führerschein 
der Klasse BE. Wünschenswert sind gute Fremdsprachenkenntnisse.

Die/der BUFDI wird durch einen Mitarbeiter der Stadt Schleiden unter-
stützt und erhält einen Arbeitsplatz im Rathaus. Ferner wird ein monat-
liches Taschengeld in Höhe von 350,00 € gezahlt und die Teilnahme an 
„Bufdi-Bildungsangeboten“ ermöglicht. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.bundesfreiwilligendienst.de. Für Rückfragen steht Ihnen 
ferner Herr Jansen (Stadt Schleiden) unter der Rufnummer 02445/89-125 
gerne zur Verfügung.

Bewerbungen von Schwerbehinderten und Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind ausdrücklich erwünscht. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 15. 
März 2021 an Stadt Schleiden, Der Bürgermeister, Blankenheimer Stra-
ße 2, 53937 Schleiden oder per E-Mail an andrea.tegischer@schleiden.de. 
Bitte beachten Sie hierzu die auf der Website der Stadt Schleiden (www.
schleiden.de unter Rathaus > Stellenangebote) veröffentlichten Hinwei-
se zur sicheren Datenübermittlung. Darüber hinaus steht zur Übermitt-
lung von Bewerbungsunterlagen auch die Versendung per De-Mail unter 
info@schleiden.de-mail.de offen.

Aufgrund der Informationspflicht gemäß Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) verweise ich auf die Information zur Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten im Bewerbermanagement, welche auf der Website 
der Stadt Schleiden www.schleiden.de unter Rathaus > Stellenangebote 
veröffentlicht ist.

Bei der Stadt Schleiden ist möglichst ab 01.06.2021 eine Stelle als

Stadt Schleiden ll Mareike Peiffer ll z 02445 89-105 
Kerstin Wielspütz ll z 02445 89-106
ratsbuero@schleiden.de

i

Deutsche Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung bietet künftig keine Beratungs-
termine mehr in Schleiden an. Für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Schleiden ist die Deutsche Rentenversicherung Rhein-
land aber auch weiterhin gut erreichbar. Sei es über das kostenlo-
se Servicetelefon unter der Rufnummer 0800 1000480-13 oder 
über die Online-Dienste auf der Internetpräsenz der Deutschen 
Rentenversicherung unter www.deutscherentenversicherung.de.

Schwerbehindertenabteilung
Die Abteilung 50 (Schwerbehindertenrecht - ehemaliges Versor-
gungsamt) des Kreises Euskirchen lädt zu den nächsten Sprech-
tagen ein. Diese Außensprechtage finden am Dienstag, dem 9. 
März und am Dienstag, dem 13. April 2021 von 8:00 - 12:00 
Uhr in der Stadtverwaltung Schleiden, Blankenheimer Str. 2, Zim-
mer A3.309 (barrierefrei) statt. Im Rathaus Schleiden besteht die 
Pflicht eine medizinische Maske zu tragen. Kundinnen und Kun-
den mit Termin werden am Eingang abgeholt. Daher wird gebe-
ten, vorab mit der Sachbearbeiterin Frau Kording unter 02251 15-
689 einen Termin zu vereinbaren.

Sprechtage 
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Neue Abfallgebührenmarken ab März 2021
Anfang Februar 2021 wurden die neuen Abfallgebührenmarken zu-
sammen mit den Steuerbescheiden an alle Eigentümer im Stadtge-
biet Schleiden versendet. Die neuen Abfallgebührenmarken sind bis 
spätestens Ende Februar 2021 gut sichtbar auf den Deckeln der ent-
sprechenden Abfallbehälter anzubringen.

Ab dem 1. März 2021 werden ausschließlich Tonnen mit gültiger Ab-
fallgebührenmarke geleert.  

Stadt Schleiden ll Helen Geschwind
z 02445 89-206 ll helen.geschwind@schleiden.deiDie neue Abfallgebührenmarken gelten ab 1. März 2021: ab dann werden aus-

schließlich Tonnen mit gültiger Abfallgebührenmarke geleert.

Die nächste Ausgabe 
der BürgerINFO aktuell erscheint am 27. April 2021. Redaktionsschluss: 31. März 2021
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Nach der Erweiterung der Kindertagesstätte in Dreiborn 
stehen seit Anfang Februar weitere Betreuungsplätze für 
Kinder unter drei Jahren zur Verfügung.

Die Vorfreude bei den Kindern und den Erzieherinnen der Kinder-
tagesstätte in Dreiborn war groß: Anfang Februar konnte das neue 
moderne und lichtdurchflutete Obergeschoss nach rund einem Jahr 
Bauzeit bezogen werden. Im Schleidener Stadtgebiet stehen nun 
insgesamt 78 Kita-Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren zur 
Verfügung. Damit liegt die Kita-Betreuungsquote der unter Dreijähri-
gen in Schleiden bei knapp über 40 Prozent.
Mit der Aufstockung um ein komplettes Obergeschoss wird die bis-
lang zweigruppige Kindertagesstätte um eine weitere Gruppe er-
weitert. „Wenn der Bedarf bei den unter Dreijährigen weiter steigt, 
haben wir die Möglichkeit in kurzer Zeit die Räume für eine vierte 
Gruppe bereitzustellen,“ so Jürgen Henz vom Team Liegenschaften 
der Stadt Schleiden, der das Projekt verantwortet.
Im Obergeschoss sind in kürzester Zeit weitere Gruppen- und  
Waschräume entstanden. Zusätzliche Nebenräume zur Differenzie-
rung oder Vorbereitung ermöglichen den Erzieherinnen eine flexible 
und vielfältige Nutzung. Die Gebäudemitte bildet einen hellen und 
offenen Innenraum, der durch die großen Dachfenster mit viel Licht 
versorgt wird und für eine freundliche Atmosphäre sorgt. Die Balko-
ne an der Giebelseite des Gebäudes ermöglichen den Kindern und 
Erzieherinnen von der oberen Etage einen direkten Zugang zum Au-
ßengelände. Im Brandfalle ist über diese Treppenanlage zudem eine 
schnelle Evakuierung möglich. 
Kurz vor dem Einzug in die neuen Räume spricht Birgit Lesch, Leiterin 
der Kindertagesstätte Dreiborn, darüber, welche Hürden zu meistern 
waren und welche Möglichkeiten sich künftig für die pädagogische 
Arbeit eröffnen. 

Bald ist das Obergeschoss der Kindertagesstätte bezugsfertig. 
Wie groß ist die Vorfreude - trotz den Corona bedingten Ein-
schränkungen - bei Ihnen und den Kindern?
Lesch: Wir freuen uns sehr, dass wir nun bald auch das Obergeschoss 
nutzen dürfen. Es sind sehr schöne, große, neue Räume entstanden, 
die uns und den Kindern vielfältige Möglichkeiten zur Ausgestaltung 
und Nutzung bieten.
Die Kinder sind schon sehr gespannt, besonders da sie die Baumaß-
nahmen hauptsächlich akustisch mitbekommen haben und erst seit 
Januar den oberen Bereich einsehen können.
Aber auch im Erdgeschoss hat sich einiges verändert. Die Räume wir-
ken durch die neuen Akustikdecken viel heller und der neue Boden 
und die angepassten Wandfarben sorgen für eine wohlige Atmo-
sphäre.

Auf welchen neuen Bereich freuen Sie sich am meisten?
Lesch: Das können wir gar nicht so konkret beantworten, da alle Räu-
me sehr schön geworden sind, aber für uns und die Kinder ist der 
neu entstandene Handwerker- und Forscherraum etwas ganz Neues, 
was wir so bisher noch nicht hatten. Deshalb freuen wir uns darüber 
besonders und denken, dass er ausgiebig genutzt werden wird. 
Für mich persönlich ist aber natürlich auch mein neues Büro und der 
Personalraum ein Highlight.

Welche neuen Möglichkeiten eröffnet die Erweiterung für Sie?
Lesch: Durch die Erweiterung ist es uns möglich eine dritte Grup-
pe zu eröffnen. Diese Gruppe startet im Februar und ist schon voll 
belegt. Es ist eine Gruppe für Kinder im Alter von vier Monaten bis 
drei Jahren. Zu dem ermöglicht uns die Aufstockung des Gebäudes 
in einem relativ kurzen Zeitraum bei Bedarf eine vierte Gruppe zu 
eröffnen.
Des Weiteren bietet uns die Erweiterung, wie schon oben beschrie-
ben, vielfältige Möglichkeiten zur Ausgestaltung der Räume. So ist 
neben dem Handwerker- und Forscherraum ein kleines „Eltern Café“ 
eingerichtet worden, welches die Eltern zum Aufenthalt während der 
Eingewöhnung, zum Austausch untereinander oder zum Lesen von 
ausgelegten Infomaterial nutzen können.
Wir konnten auch offene Essbereiche für die Kinder gestalten, die 
zum gemeinsamen Essen einladen, aber auch die Möglichkeit bieten, 
den eigenen Bedürfnissen nach Zeitraum und Tischpartner entspre-
chend sein Frühstück einzunehmen.

Die Bauphase war u.a. mit einem vorübergehenden Umzug in 
die Turnhalle verbunden. Was war für Sie während der Baupha-
se die größte Herausforderung?
Lesch: Die größte Herausforderung während der Bauphase war im-
mer die Sicherheit und Gesundheit der Kinder, Eltern und Kollegen 
im Blick zu haben und zu gewährleisten. Zum Glück haben die Eltern 
die vorgegebenen Maßnahmen, wie zum Beispiel die notwendigen 
kurzfristigen Verlegungen der Eingangsbereiche gut mitgetragen.
Die Lärm- und Geruchsbelästigung war zeitweise sehr hoch, doch 
konnten durch gute Absprachen mit dem Vertreter der Stadt Schlei-
den oftmals Lösungen gefunden werden, die Zeiten so zu legen, dass 
die Kinder so wenig wie möglich beeinträchtigt wurden. Außerdem 
mussten des Öfteren bestimmte Bereiche für die Kinder gesperrt 
werden, damit die Baustelle abgesichert war. Hier erhielten wir nach 
Absprache oftmals Unterstützung vom Bauhof der Stadt Schleiden 
und fanden Möglichkeiten die Kinder so wenig wie möglich in ihrem 
Bewegungsdrang einzuschränken.
Daher gilt unser besonderer Dank den Eltern, dem Vertreter der 
Stadt Schleiden und dem Bauhof, aber auch allen beteiligten Hand-
werkern für die unkomplizierten Absprachen und die gegenseitige 
Rücksichtnahme.

BILDUNG

Mehr Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren

Kindergartenleiterin Birgit Lesch freut sich auf den Umzug in die neuen Räume 
im Obergeschoss. (© Stadt Schleiden / Kerstin Wielspütz)
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Gelebtes Leitbild

Wie ernst das Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 
(JSG) das Leitprogramm „Engagiert lernen – Achtsam mit-
einander leben – Verantwortlich handeln“ nimmt, zeigen die 
vielen Präventionsveranstaltungen, die die Schülerinnen und 
Schüler im letzten Halbjahr erleben konnten. 

Während im Unterricht selbst der Schwerpunkt sicherlich auf dem en-
gagierten Lernen liegt, so ist doch gerade im Moment die Stärkung des 
respektvollen und verantwortlichen Miteinanders besonders wertvoll. 
Dank des Engagements der Schulsozialarbeiterin Frau Kerstin Döhler 
und der Vertrauenslehrer Nicole Kupp und Oliver Joswig wurden viele 
Veranstaltungen geplant und durchgeführt. 

Um die Klassen 5 auf das Leben am „Sturmius“ vorzubereiten, nahmen 
die Fünftklässler schon in der zweiten Schulwoche an der RVK-Bus-
schule teil. An drei Terminen lernten die „Neuen“ nicht nur die Regeln 
und Zeichen im Bus kennen, sondern erlebten selbst spontane Voll-
bremsungen, die zeigten, wie wichtige das richtige Verhalten im Bus 
ist. Über die Gefahren am stillgelegten Bahnübergang informierte die 
Bahnpolizei Ende August. Die ersten Freundschaften wurden schnell 
gestärkt, als die Fünftklässler Mitte September die zweieinhalbtägige 
Klassenfahrt in die neue Jugendherberge in Gemünd machten. Wie 
der faire und verantwortungsvolle Umgang mit dem Handy funktio-
niert, erklärte die Melanie Houf von der Kriminalprävention der Euskir-
chener Polizei den Kindern an vielen WhatsApp-Beispielen.

Die Präventionsveranstaltung „Cybermobbing“, die das JSG in der 
Klasse 6 durchführt, fand Ende September statt: Kommissarin Houf, 
die die Ansprechpartnerin für viele Präventionsveranstaltungen der 
Polizei Euskirchen ist, stellte „Cybermobbing“ aus der Perspektive 
der Opfer dar und konfrontierte die Jugendlichen mit der Aussage, 
dass „nichts tun“ und „nur zuschauen“ schuldig macht. 

Die Klassen 7 nahmen im ersten Halbjahr gleich an zwei „Präventions-
veranstaltungen“ teil: Unter dem Konzept „Sexting, Cybergrooming, 
Gaming und Chat“ wurden den Mädchen und Jungen die typischen 
Gefahren der social media - Nutzung aufgezeigt. Wie gefährlich „Tik-
Tok“, „instagram“ und Co. werden können und wie gefährdet der 
Datenschutz ist, zeigte Komissarin Houf so anschaulich, dass es zeit-
weise „mucksmäuschenstill“ im Klassenraum wurde.

Mehr spielerisch zeigte Lars Mechler, Bereichsleiter der „Wellenbre-
cher e.V. Euskirchen“, wie die rechtliche Lage zum Thema „Alkohol“ 
ist. Er forderte die Jugendlichen auf, die geschilderten Situationen 
„rund um Alkohol“ mit der „Elternbrille“ zu betrachten. Die sechs-
stündige Veranstaltung, die an zwei Terminen durchgeführt wurde, 
machte die Kinder für die ersten Erfahrungen stark.

Noch konkreter wurde es in der Klasse 8, in der die Schülerinnen und 
Schüler einen Projekttag zum Thema „Drogen“ erlebten. Während 
die Sozialarbeiter der Caritas Euskirchen die einzelnen Drogen, ihre 
Kurz- und Langfolgen aufzeigten, erklärten die beiden Polizisten aus 
Euskirchen die rechtliche Lage, die bei Drogenbesitz und Drogenhan-
del ansteht. 

So erlebten die Schülerinnen und Schüler in den gemeinsamen Wo-
chen immer wieder, wie ein achtsamer Umgang miteinander auch die 
eigene Persönlichkeit stärkt.

Text und Fotos: Nicole Kupp, JSG Schleiden

BILDUNG

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de 
www.gymnasium-schleiden.de 

i
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Die Kunstkurse des Johannes-Sturmius-Gymnasiums Schlei-
den präsentieren eine Ausstellung in der Galerie Eifel Kunst. 

Die beiden Kunstkurse des Abiturjahrganges 2021 des Johannes-Stur-
mius-Gymnasiums Schleiden präsentieren vom 21. März bis zum 25. Ap-
ril 2021 eine Ausstellung von Papiercollagen zum Thema Armut in der 
Galerie Eifel Kunst. Auf der Homepage der Galerie www.eifel-kunst.de 
können in dieser Zeit Fotografien und Videos mit Interviews zur Aus-
stellung betrachtet werden. Sollten die Corona-Maßnahmen es zulas-
sen, ist die Ausstellung natürlich auch live zu sehen.

Während des Besuches der Gemeinschaftsausstellung Menschen-
würde in der Galerie Eifel Kunst im letzten Herbst entstand bei den 
Schülerinnen und Schülern des Abiturjahrganges der Wunsch, dort 
eine eigene Ausstellung zu veranstalten. In der Verknüpfung von Lehr-
planvorgaben und dem Thema der Galerie 2021 gab es in den beiden 
Kunstkursen daher drei gestalterische Aufgaben zum Thema Armut.  
In Zusammenarbeit mit der Galeristin Marita Rauchberger werden die 
Ergebnisse nun in den Räumen der Galerie Eifel Kunst am Schleidener 
Markt ausgestellt.

Der Grundkurs 1 fertigte zunächst Nachgestaltungen zu sechs Bildern 

der Kunstgeschichte zum Thema Armut 
an, wie Pablo Picassos Radierung Le 
Repas Frugal aus dem Jahr 1904, dem 
1920 von Otto Dix gemalten Ölgemälde 
Streichholzhändler oder Andreas Slo-
minskis Plastik Herrenfahrrad aus dem 
Jahr 1991. 

Dabei sollten die Bilder in der Technik 
der bis zur Hälfte durch kolorierte Zeich-
nung ergänzten Papiercollage in einen 
zeitgenössischen Kontext gesetzt wer-
den.

Nachgestaltung von Pablo Picassos 
Radierung Le Repas Frugal von Pau-
line Kirch
Der Grundkurs 2 fertigte währenddes-

sen auf den Spuren von Max Ernsts Collageromanen, wie Une semaine 
de bonté aus dem Jahr 1934, surreale Collagen zum Thema Armut an. 
Ernsts Collagen zeichnen sich durch eine feine Verzahnung der Bild-
motive verschiedener Herkunft aus, die durch ihre neue Zusammen-
setzung mehrdeutige Assoziationen hervorrufen. Einheitlich in ent-
weder bunten oder schwarz/weißen Abbildungen forschte der Kurs 
bildnerisch nach verschiedenen Ursachen und Formen von Armut.

Armut am Rande des Kommerz von Leonie Birkmann
Als dritte Aufgabe produzierten beide Kurse in Anlehnung an die 
dadaistische Verfahrensweise der Künstlerin Hannah Höch kritisch- 
groteske Collagen zum Thema Armut, die auch typographische Ele-
mente beinhalten und in ihrer kombinatorischen Anordnung vom klas-
sischen Bildraum abweichen.

Ein von der VR-Bank Nordeifel eG gesponserter Katalog zur Ausstel-
lung wird in der Stadtbibliothek Schleiden und im Sekretariat des 
Johannes-Sturmius-Gymnasiums für fünf Euro zum Kauf angeboten. 
Darüber hinaus können die Collagen nach Ablauf der Ausstellung im 
Sekretariat des Johannes- Sturmius-Gymnasiums gegen eine Spende 
erworben werden. Es soll ein Beitrag zur Finanzierung der Abiturfeier-
lichkeiten der Stufe sein.

Text und Fotos: Helena Haß, Kunstlehrerin am JSG

Collagen der Armut

Armut am Rande des Kommerz von Leonie Birkmann

Nachgestaltung von Pablo Picassos 
Radierung Le Repas Frugal von Pau-
line Kirch

      Metzgerei

Frisch aus 1. Hand       Alle Fleisch- & Wurstwaren aus eigener Herstellung.

SCHLEIDEN
Blumenthaler Str. 13
Tel. 02445 / 5348

HELLENTHAL
Kölner Str. 73
Tel. 02482 / 1349

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de 
www.gymnasium-schleiden.de 
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BILDUNG
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Jonas Sitta übernimmt Haustechnik Berners 

Am 4. Januar hat Jonas Sitta das Heiztechnik Unternehmen von Man-
fred Berners übernommen. 2020 feierte der Betrieb aus Bronsfeld 
sein 50-jähriges Bestehen. Im Februar 1970 begann der Vater von 
Manfred Berners mit der Betriebsgründung als im August dessel-
ben Jahres Sohn Manfred seine Lehre begann. 1979 schloss sich der 
erfolgreichen Ausbildung der Meisterbrief von Manfred Berners an. 
Seither ist der Betrieb im und über das Stadtgebiet hinaus etabliert. 
Berners hat nicht nur einen, sondern gleich zwei Meisterbriefe: einen 
als Zentralheizungs- und Lüftungsbauer und einen als Gas- und Was-
serinstallateur.

Jonas Sitta tritt also in große 
Fußstapfen und bemerkt gleich 
zu Beginn des Gespräches mit 
Bürgermeister Pfennings und 

Wirtschaftsförderin Renn, „das 
Bewährte möchte ich übernehmen, 

den Kunden-Service in gleicher Intensität 
fortführen“. Sitta hat mit 15 Jahren zum ers-
ten Mal in den Betrieb und seine Philosophie 
schnuppern können, als er während seiner 
Zeit als Schüler der Städtischen Realschule ein 
Schülerpraktikum absolvierte. Dem schloss 
sich ein Ferienjob und hiernach die Ausbil-
dung im Betrieb von Manfred Berners an.

Beide erinnern sich im Gespräch an eine erste 
Anerkennung für Sitta, ein rotes Firmen-Po-
lo-Shirt, das der damals 15-jährige mit Stolz 
ausführte. Seit damals sind einige Jahre ver-
gangen, Sitta hat seine Berufserfahrung er-
heblich ausbauen können, einen Meisterlehr-
gang zum Installateur- und Heizungsbauer mit 
Bravour geleistet und ist nun mit 23 Jahren 
bereit, den Betrieb seines Lehrvaters zu über-
nehmen.

Das Unternehmen beteiligt sich seit Beginn der Initiative an der digita-
len Ausbildungsbörse der Stadt Schleiden, bietet die Chance ein Prak-
tikum zu absolvieren und stellt darüber hinaus weitere Gesellen ein.

Bürgermeister Pfennings und Wirtschaftsförderin Renn gratulieren 
zur Betriebsübernahme und wünschen viel Erfolg, dem ausscheiden-
den Ehepaar Berners einen schönen Ruhestand!

Erfolgreiche Firmenübergabe

Haustechnik Berners ll Bronsfeld 7 ll 53937 Schleiden
z 02445 7545 ll kontakt@haustechnik-berners.de 
www.haustechnik-berners.de

i

Anzeige

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GEWERBE

Besuch bei Haustechnik Berners: Bürgermeister Pfennings, Jonas 
Sitta und Manfred Berners ( v.l. ). ( © Stadt Schleiden)
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Hilgers & Partner GmbH & Co KG der Weg zu Ihrem Eigenheim
Trierer Str. 5-9,Schleiden (02445) 852450 www.holzbau-hilgers.de

Josef Kirch

Eine Idee mehr Service

Kölner Str. 113 • 53940 Hellenthal
Tel. 02482 - 1533 • Fax: 7725 
esso-kirch@t-online.de

• Autovermietung
• Transporter-Vermietung
• Autowäsche
• Reifen-Technik
• ESSO-Shop

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GEWERBE

Gründung in der Pandemie

Im Januar 2020 begannen die ersten Um-
bauarbeiten des bis dahin von Familie Hill-
mann betriebenen Nahkaufs. Mit neuen 
Ideen und Konzepten, wie beispielsweise 
der Kaffeetheke, startete das Team rund 
um Antonio und Saverio Nunziata die 
Übernahme des Nahkauf Schleiden mit 
umfangreichen Modernisierungen. Die Er-
öffnung fand bereits in der Pandemie am 
12. März statt und der erste verkaufte Ar-
tikel: Desinfektionsmittel beschreibt die 
Ausgangslage sehr gut.

Ob widriger Umstände und einer weitrei-
chenden Herausforderung in der Pande-
mie zu gründen, hat das Team von Beginn 
an für den Erhalt des Nahkauf-Standortes 
gekämpft und sich mit ihrer Form der 
Nachbarschaftshilfe unmittelbar einge-
bracht: Ein kostenloser Lieferdienst zur 
Unterstützung von Risikogruppen und sys-
temrelevanten Berufsgruppen wurde zeit-
nah installiert. Auch spendet der Nahkauf dreimal wöchentlich an 
die Kaller Tafel e.V.

Trotz des Engagements bleibt die Situation schwierig: „Auch wenn 
es nach außen hin nicht so erscheint, sind kleine Supermärkte wie 
unserer von der Pandemie bedroht. Natürlich nicht so stark wie der 
Einzelhandel, da wir nicht schließen müssen. Aber auch wir können 
nur so lange überleben, wie die Umsätze stimmen,“ so Prokurist Bas-
tian Wilhelmus.

So konnten die geplanten Erweiterungen und Umbauten des Marktes 
in 2020 nicht umgesetzt werden, Geschäftsführer Saverio Nunziata 
hofft auf eine realistische Chance hierzu in 2021: „Natürlich hatten 

wir uns die Eröffnung eines Supermarktes anders vorgestellt. Auch 
in wirtschaftlicher Hinsicht. Die gesteckten Ziele konnten wir nicht 
erreichen. Wir können nur optimistisch bleiben. Es wird irgendwann 
wieder besser und das Leben wieder normaler. Wenn wir alle an ei-
nem Strang ziehen, uns an die Regeln halten, um Ansteckungen zu 
vermeiden, können wir Menschen schützen und auch die Wirtschaft 
wieder ans Laufen bringen.“

Ein Jahr Nahkauf Schleiden

Nahkauf Schleiden ll Reidtmeister Str. 1 ll 53937 Schleiden
z 02445 8514999 ll www.nahkauf-schleiden.dei

Das Team vom Nahkauf in Schleiden (© Nahkauf Schleiden)
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#gutscheinehelfen wird zum regulären 
Stadtgutschein 

Gleich zu Beginn der Pandemie hat die 
Wirtschaftsförderung im Frühjahr 2020 die 
Plattform für den Kauf von Gutscheinen zur 
Unterstützung der einzelnen Betriebe zur 
Verfügung gestellt. Da bereits zuvor in den 
Ladengesprächen die Installation eines ein-
heitlichen Stadtgutscheines für das Stadt-
gebiet erörtert und vereinbart wurde, wird 
die bisherige Plattform nun zum regulären 
Stadtgutschein.

Dies bedeutet für den Beschenkten, dass er 
seinen Gutschein ganz oder in Teilbeträgen 
bei allen mitmachenden Unternehmen ein-
lösen kann. Von Gastronomie über Handel 
bis zur Dienstleistung und zum Museum sind 
vielfältige Betriebe und Institutionen mit ih-
ren breitgefächerten Angeboten dabei. So 
passt sich das Mitbringsel, die Aufmerksam-
keit in der Glückwunschkarte oder auch das 

Gemeinschaftsgeschenk stets dem Wunsch 
des Beschenkten an und gleichzeitig wird ein 
wertvoller Beitrag für die Unterstützung der 
heimischen Wirtschaft geleistet.

Der Stadtgutschein Schleiden ist also ein 
perfektes Geschenk, welches die Kaufkraft in 
unseren 18 Ortschaften bündelt und gleich-
zeitig jeden Geschmack trifft. Erworben 
werden kann der Gutschein entweder online 
auf stadtgutschein-schleiden.de oder aber in 
klassischer Papierform bei  den beteiligten 
Betrieben.

In der kommenden Ausgabe der Bürger Info, 
werden alle am Stadtgutschein beteiligten 
Unternehmen und Institutionen vorgestellt.

Stadtgutschein für das Schleidener Stadtgebiet

Stadt Schleiden 
Team Wirtschaft & Tourismus
z 02445 89 442
wirtschaft@schleiden.de

iDieser Aufkleber am Ladenlokal zeigt künftig, wel-
che Betriebe, Museen, Dienstleister und Insitutio-
nen beim Stadtgutschein Schleiden mitmachen.
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Eine Initiative von Galerie Eifel Kunst und Wirt-
schaftsförderung

Die Galerie Eifel Kunst sucht in der Pandemie neue 
Wege den örtlichen Künstlern eine Plattform zu 
bieten, während die Wirtschaftsförderung im Austausch mit 
vielen Immobilieneigentümern im Stadtgebiet ist. Gemeinsam ha-
ben Marita Rauchberger als Verantwortliche der Ausstellung und 
Bianka Renn Immobilieneigentümer für die Idee einer Kooperati-
on mit Künstlerinnen und Künstlern gewinnen können.

Heinz Bert Hoss und Elmar Scholzen leisten gerne einen Beitrag 
zur Attraktivierung der Innenstadt und unterstützen die kulturel-
le Vielfalt im Stadtgebiet mit der Bereitstellung ihrer Ladenlokale 
für Kunst im Fenster. 

Mit weiteren Eigentümern ist die Wirtschaftsförde-
rung im Gespräch und nimmt Interessenten gerne 
auf. Unter der Leitung von Marita Rauchberger wur-
den erste teilnehmende Künstlerinnen und Künstler 

ausgewählt, die zum Rundgang Kunst im Fenster laden:

Iris Hilgers und Bernd Wawer stellen im ehemaligen Sporthaus 
Hoss, Am Markt 22, aus. Christine Schirrmacher ist mit eigenen 
Werken und Werken vom verstorbenen Merlin Flu im Burggarten 
5 zu sehen.
Marita Rauchberger selbst ist mit der Bahn- und Businitiative 
Schleidener Tal BuBI e.V gemeinsam mit einer Fotoausstellung zur 
Oleftalbahn Am Markt 13 vertreten.

Interessierte Künstlerinnen und Künstler sind eingeladen den 
Kontakt zur Galerie Eifel Kunst zu suchen.

Kunst im Fenster

Galerie Eifel Kunst ll Marita Rauchberger
www.eifel-kunst.de i

Im ehemaligen Sonnenstu-
dio zeigt Christine Schirr-
macher eigene Werke und 
Werke von Merlin Flu

Iris Hilgers und 
Bernd Wawer zeigen 
im ehemaligen Schuhhaus Hoss ihre 
Fotokunst

Im ehemaligen Reisebüro zeigen Ma-
rita Rauchberger und die Bahn- und 
Businitiative Schleidener Tal BuBI e.V. 
Rauchberges Fotoausstellung der 
Flitsch



14

mit digitalem Ausbildungs-Check

Nachdem 2019 mit der Installation einer digitalen Ausbildungsbörse 
begonnen wurde und pandemiebedingt im Vorjahr wie auch in 2021 
kein Präsenzformat durchgeführt werden konnte bzw. wird, hat sich 
die Wirtschaftsförderung dank großer Unterstützung der ansässigen 
Betriebe entschlossen, eine informative Ausbildungswoche nun in 
digitaler Form zu erarbeiten.

In der ersten Märzwoche haben die interessierten Schülerinnen und 
Schüler die Chance, Auszubildende der unterschiedlichen Bereiche 
und Betriebe in einem digitalen Meeting kennenzulernen. Im Vor-
dergrund steht dabei, dass junge Azubis über ihre Ausbildung, die 
Berufsschule, den Betrieb, die Konditionen berichten und ein Aus-
tausch der jungen Menschen schwellenlos erfolgen kann.

Auf der Website der Stadt Schleiden sind die unterschiedlichen An-
gebote von technischen, über kaufmännische und handwerkliche bis 
hin zu sozialen Berufen, samt der angebotenen, digitalen Meetings 
gelistet. Hier können sich Interessierte anmelden, diese erhalten 
dann den Zugangslink zum digitalen Meeting.

Digitale 
Ausbildungswoche

© photoschm
idt / Fotolia.com

© Kadmy / F
oto

lia
.co

m

©
 ehrenberg-bilder / Fotolia.com

MEINE HEIMAT

Stadt Schleiden ll Team Wirtschaft & Tourismus
z 02445 89 442 ll wirtschaft@schleiden.de

 © Alexandra_Koch / Pixabay.com

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GEWERBE
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WIRTSCHAFT, HANDEL UND GEWERBE

Initiative von Privatwirtschaft und Wirtschaftsförderung der Stadt Schleiden wirtschaft@schleiden.de

Azubi Check Meeting jeweils um 
16:00 Uhr und 17:00 Uhr!

Online anmelden – Zugangslink erhalten und 
Ausbildung checken!

AUSBILDUNGSWOCHE
DIGITAL 01.-04. März 2021

MEINE HEIMAT
MEINE ZUKUNFT

MEINE ZUKUNFT
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Auch wenn der Tou-
rismus aufgrund der 
Corona-Pandemie 
derzeit zum Still-
stand gezwungen 
ist, sind sich die 
Verantwortlichen in 
der Nordeifel sicher, 
dass sich die Eifel 
nach Beendigung 
des Lockdowns wie-
der großer Beliebt-
heit erfreuen wird. 
Der Blick nach vorne 

verlangt weiterhin viel Mut, Tatkraft und Zuversicht. Dabei soll das An-
gebot der Tourismuswerkstatt Eifel unterstützen. 

Angeboten werden Seminare zu den Themen „Kalkulation von Pau-

schalen“, „Von der Ideenfindung bis zur Produkteinführung“, „Perso-
nalentwicklung“, „Facebook“ als auch „Instagram“ für Anfänger, „Be-
schwerdemanagement in sozialen Netzwerken“ und vieles mehr. 

Das neue Programm der Tourismuswerkstatt finden Interessierte auf 
der Website der Tourismuswerkstatt. Sollten Präsenzveranstaltungen 
aufgrund der gültigen Corona-Bestimmungen nicht möglich sein, wer-
den einige der Seminare digital angeboten. Veranstaltungen, die von 
Präsenz leben, werden zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 

Aktuelle Hinweise finden Sie auf der Website: 
www.tourismuswerkstatt-eifel.de

FREIZEIT, TOURISMUS UND KULTUR

Tourismuswerkstatt Eifel ll c/o Nordeifel Tourismus GmbH 
Bahnhofstraße 13 ll 53925 Kall
z 02441 99457-23  ll www.tourismuswerkstatt-eifel.de

i

Programm der Tourismuswerkstatt Eifel

Inh. Annika Berners | Tel.: 02482 77 49 | Rathausstraße 5 | Hellenthal
info@elektro-service-berners.de | www.elektro-service-berners.de

ELEKTROINSTALLATION

PHOTOVOLTAIK

SICHERHEITSTECHNIK

SMART HOME

Markus Wergen

Kalberbenden 3 
53940 Hellenthal

Tel.: 0 24 82 / 60 64 30
Fax: 0 24 82 / 606430
Mobil: 0178 / 289 21 51

Öffnungszeiten:

Montag:  10:00 – 18:30 Uhr
Dienstag:  10:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch:  Ruhetag
Donnerstag:  10:00 – 18:30 Uhr
Freitag:  10.00 – 18:30 Uhr
Samstag:  9:00 – 13:00 Uhr

www.wergen-bikes.de • m.wergen@freenet.de

0800 1016135
Die Energie-Hotline
gebührenfrei bestellen

Ihre erste Adresse
für Brennstoffe!

Superheizöl, Heizöl,  
Diesel, Holzpellets

www.rwz.de

Jetzt neu bei uns:

LandStrom und

LandGas

Andernach Hotline 4c 90 x 62 mm.indd   1 04.05.17   10:32

Die nächste Ausgabe 
der BürgerINFO aktuell erscheint am 27. April 2021. Redaktionsschluss: 31. März 2021
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Ganz im Westen Malsbendens, kurz vor der Urftbrücke, steht neben 
einer sonnigen Raststelle mit massivem Tisch und Bänken ein stabil 
gemauerter Bildstock. 

Beim Nähertreten wird hinter einem Schmiedegitter mit kunstvol-
len floralen und kreuzförmigen Mustern eine Holzfigur sichtbar. Zu-
nächst könnte man schnell den hl. Josef vermuten, der dort abgebil-
det sei. Doch fehlt ihm auf dem Arm das Jesuskind und die für ihn 
typische große Säge oder ein anderes Schreinerwerkzeug, um ihn als 
Josef den Arbeiter – den Nährvater des kleinen Jesus – zu erkennen. 
Oftmals hält er auch eine weiße Lilie in der Hand. Mit diesen Attribu-
ten ist er im Allgemeinen als Josef sofort identifizierbar. 

Doch diese Figur zeigt sich anders – und erweist sich zunächst etwas 
rätselhaft. Bei Wilhelm Kruff, dessen akribisch recherchierte „Chro-
nik der Pfarre St. Nikolaus zu Gemünd“ war ebenso wenig zu erfahren 
wie bei Befragungen ‚alter Malsbendener‘. Da kam der Zufall zu Hilfe. 
Im Stadtarchiv wurde Anfang 2020 ein Schuhkarton voller Fotos und 
mit einem Brief zur freien Nutzung abgegeben. 

Dieser Brief aus dem Jahr 1981 an den inzwi-
schen verstorbenen Wilhelm Kruff hatte 
es in sich. Darin erklärt der ausführende 
Bildhauer Rudolf Hierlwimmer, (geboren 
1921 in München, wohnhaft in Dollendorf) 
folgendes: „Die Pfarrgemeinde hat ihrem 
Pfarrer Heinrich Altstadt zu seinem Na-
menstag eine St-Josef-Statue geschenkt, 
die auf lange Jahre hinaus ein besonderes 
Schmuckstück für die Kirche sein wird.“ 
Nun, in der Kirche ist die Figur nicht ‚sess-
haft‘ geworden, aber dafür bekam sie an 
der Urftbrücke in Malsbenden einen sehr 
schönen Platz. „Die Statue zeigt“ schreibt 
er weiter, „St. Josef als jungen Handwerks-
meister. Zu seinen Füßen steht die Gemün-
der Kirche, und in der Hand hält Josef ein 
Siedlungshaus in der Art, wie sie uns in der 
Gemünder Siedlung begegnet.“ Das hand-
werklich Besondere und Erwähnenswerte 
an der Figur ist, dass der Bildhauer sie „aus 

einem uralten Eichenstamm, der mehr als 300 Jahre das Gebälk eines 
alten Eifeler Pfarrhauses getragen hat (Blankenheimer Pfarrhaus)“ 
modellierte. Die Erklärungen des Künstlers schließen mit dem Satz. 
„Das Jesuskind auf der Schulter des heiligen Josef gibt dem Bildnis 
des rauen Handwerkers einen ausgeglichenen, versöhnlichen Zug.“ 

Wenn man mit dem jetzigen Wissen die Statue betrachtet, bekommt 
sie eine starke Beziehung zur Pfarre St. Nikolaus und zum Ort Ge-
münd und jeder kann seinen Gedanken freien Lauf lassen. 

Ein Beitrag von Klaus Stüber

Der Sankt Josef Bildstock in Malsbenden

Bildstock in schöner Umgebung. (© Klaus Stüber)

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister
Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  

ML
Stukk&Putz
Systeme

Marcus
Linden
Stukkateurmeister

Tel./Fax   (0 24 86) 80 25 63
Mobil (01 77) 2 15 87 74
E-Mail: marcus.linden@freenet.de
53947 Nettersheim, Keltenring 4

GESCHICHTE

Die von der Pfarrgemeinde St. Nikolaus ihrem 
damaligen Pfarrer Heinrich Altstadt in den 
Nachkriegsjahren geschenkte Sankt Josef-Figur 
mit Kirche und Siedlungshaus. (© Klaus Stüber)

Klaus Stüber ll z 02444 911116 oder 
Geschichtsforum Schleiden e.V. 
Siegfrid Scholzen ll z 02445 1884
redaktion@gf-sle.de ll www.gf-sle.de 
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53937 Schleiden-Harperscheid
Tel.: 02485 435
www.autohaus-koeth.de

Inh. Christian Gehlen

In Vogelsang hatten die belgischen Streit-
kräfte für die Unterhaltung der Soldaten ein 
Kino errichtet. Dessen Saal ist noch völlig 
erhalten und nun unter Denkmalschutz ge-
stellt. Damit ist das Kulturkino Vogelsang das 
einzige große Kino in Deutschland, welches 
in seinem Urzustand bewahrt werden konn-
te. Allerdings fehlt dort die ursprüngliche 
filmtechnische Einrichtung. Glücklicherweise 
konnten bei der Schließung des Kinos in Ge-
münd die dortigen Projektoren gerettet und 
zerlegt in den Bildwerferraum auf Vogelsang 
gebracht werden. Inzwischen wurden sie 
wieder zusammengebaut und betriebsfähig 
gemacht. Alle nötigen Modernisierungen erfolgen unter Berücksich-
tigung der heute gültigen Vorgaben, jedoch so sorgsam wie möglich. 
Unser Ziel ist es, sie so herzurichten, dass es in Vogelsang, - einmalig 
in Deutschland -  einen Kinosaal im Stil der 50ger Jahre gibt, in dem 
mit den originalen Projektoren 35 Millimeter Film gezeigt werden kann. 

Kinogeräte aus der Zeit zwischen 1950 und 1970 zeichneten sich durch 
eine sehr robuste Konstruktion aus. Filmtheaterbetreiber nutzten sie 
in der Regel über sehr lange Zeiträume. Übermäßige Wartung und 
Pflege wurde ihnen selten zu Teil. Das macht uns Restauratoren die Ar-
beit nicht leicht. Beim Abzug der belgischen Streitkräfte verschwanden 
auch wichtige Nebenaggregate des Kinos. So müssen wir nun noch 
eine Druckluftkühlung  für den Film finden und einbauen, denn die ur-
sprüngliche Wasserkühlung ist nicht mehr vorhanden. 
Ein besonderes Problem bereitet der große Saal. Zu 55 Metern Saal-
länge gehören Projektionsobjektive mit Brennweiten von 120 Milli-
meter oder größer. Nach langer Suche im Umfeld von Kolleg*innen 
fanden sich endlich Original ZEISS JENA Kinoobjektive und solche 
der OPTISCHEn WERKE RATHENOW mit den richtigen Daten. Sie 
sind gerade auf dem Wege nach Görlitz, wo sie aufgearbeitet wer-
den. Das ist eine delikate Aufgabe, die nur wenige Fachfirmen beherr-
schen. Ein paar Überraschungen bot auch das Projekt „Verlegung 
der neuen Lautsprecherleitung über den Dachboden“. Sie wird den 
Bühnenlautsprecher versorgen, der wohl nur deswegen nicht dem 

Schrotthändler anheim fiel, weil er unzerlegt um nichts in der Welt 
durch die Ausgangstür gepasst hätte.  Dieser Kinongroßlautsprecher 
wird als nächstens wieder betriebsklar gemacht werden. 

Fazit
So ungefähr 80 von 100 Schritten sind schon gegangen. Sobald die 
Beschränkungen wegfallen, unter denen wir alle leben müssen, wer-
den die Suche nach Fehlendem und die Wiederaufbauarbeit mit Elan 
weitergehen. Wenn sich durch diese Zeilen Kinoliebhaber bereitfin-
den, bei uns mitzumachen, umso besser! 

Gern nehmen wir Sie an die Hand und zeigen ihnen den Umgang mit 
dem analogen Film, der immerhin über 100 Jahre das einzige Be-
wegtbild-Medium war. In der Zwischenzeit werden wir den neuen di-
gitalen Laserprojektor nutzen, damit Betrieb im Saal des Kulturkinos 
möglich wird. Dies hoffentlich schon zum nächsten Eifeler Sonntags-
spaziergang. Sie dürfen gespannt sein.

Ein Beitrag der Film- & Kinofreunde Vogelsang IP e.V.

„Film ab“ im Kulturkino Vogelsang IP

Film- und Kinofreunde Vogelsang IP e.V. 
Vogelsang 71 ll 53937 Schleiden www.eifel-kunst.de 
info@film-kino-freunde.de ll www.film-kino-freunde.de 

i

Aus dem Kino Gemünd: Der schwere Fuß vom Pro-
jektor ASKANIA AP XII - 1 „ALPHA“ wird aufgestellt

Projektor  „ALPHA“,  wiederaufgebaut

Dronkestraße 48
53937 Schleiden
Fax: (02445) 5646

(02445) 7811



Ihr Taxi für:

•  Krankenfahrten aller Kassen
•  Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten
•  Großraumtaxen bis 8 Personen
•  Besorgungs- u. Kurierfahrten
•  Rollstuhlbeförderung

NEWS
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Heizöl
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NEWS

„Heimat.Zukunft.Nordrhein-Westfalen. 
Wir fördern, was Menschen verbindet.“ 
Unter diesem Titel fördert die Landesre-
gierung durch die Übernahme von Preis-
geldern die Auslobung und Verleihung der 
sogenannten „Heimat-Preise“, welche das 
lokale ehrenamtliche Engagement wür-
digen. Aufgrund der andauernden Son-
dersituation durch die Corona-Pandemie 
hat der Rat der Stadt Schleiden in seiner 
Sitzung am 18. Juni 2020 entschieden, im 
Jahr 2020 die Vereine und Initiativen, die 
sich im Rahmen der Pandemie besonders 
für ihre Mitmenschen im Stadtgebiet eh-
renamtlich engagiert haben, auszuzeich-
nen. Dieser Einsatz zeigte sich auf vielfäl-
tige Weise, sei es durch das Nähen von 
Mund- und Nasenbedeckungen, durch 
Haushalts- und Einkaufshilfen oder auch auf andere Art und Wei-
se. Diese Aktionen tragen zu regionaler Verbundenheit bei - und 
das in Zeiten von Individualisierung und unbedingt notwendigem 
Abstandhalten. Auch diese Aktionen formen Heimat.
  
Somit wurden zehn Initiativen Ende 2020 im Kurhaus Gemünd 
mit dem Heimat-Preis ausgezeichnet. Es wurden alle Initiativen 
berücksichtigt, welche sich bei der Verwaltung gemeldet haben 
und auf der Website aufgelistet sind. Da bei den verschiedenen 
Gruppierungen unterschiedlich viel zeitlicher und personeller Ein-
satz erforderlich war, der von allen Akteuren ehrenamtlich und 
ohne Aufwandsentschädigung geleistet wurde, konnten im Zuge 
der Preiskategorien die vorher beschlossenen Kriterien sehr gut  
angewendet werden. Berücksichtigt wurden hierbei insbesondere 
die Anzahl der beteiligten Personen, als auch deren zeitliches En-
gagement, die Dauer der Tätigkeit sowie die Summe des Ertrags 
für die Menschen ihrer Heimat. Alles unter dem Motto: Heimat 
ist Lebensqualität und schafft Verbundenheit in Zeiten, wo uns 
vieles zu trennen scheint. Aber: Wir halten Abstand und dennoch 
zusammen!

Das Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro wurde wie folgt aufgeteilt: 
Zentrale Nähaktion für Mund- und Nasenbedeckungen der Caritas 
der Region Eifel e.V. und der Stadt Schleiden (1.400 Euro), Drei-
born hilft! (1.120 Euro), je 310 Euro gingen an: Einkaufsservice der 
JGV Morsbacher Jonge, Einkaufshilfe des JGV Schleiden und der 
Ev. Kirchengemeinde Schleidener Tal, Schöneseiffen hält zusam-
men, Harperscheider Einkaufshilfe, Einkaufsservice der JSG SG 
Oleftal / SG 92 / SV Nierfeld, Einkaufsservice des JGV Malsbenden, 
Bürgerhilfe Bronsfeld, Einkaufshilfe JGV Olef.
Zusätzlich wurde ein Zuschuss für ehrenamtliche Aktivitäten aus 
dem „Landesprogramm zur Unterstützung ehrenamtlicher Aktivi-
täten zur Bewältigung der Corona-Krise in NRW“ ausgeschüttet. 
Dieser ging an die „Zentrale Nähaktion für Mund- und Nasenbede-
ckungen der Caritas der Region Eifel e.V. und der Stadt Schleiden“ 
(1.022 Euro).

Die Stadt Schleiden bedankt sich nochmals bei allen Initiativen für 
die tatkräftige Unterstützung in diesen besonderen Zeiten.

Zehn Initiativen mit Heimat-Preis ausgezeichnet

Insgesamt zehn Initiativen aus dem Stadtgebiet wurden im Dezember mit dem Heimat-Preis ausgezeichnet. 



20

Dieser Name sei ihnen zurecht gegönnt, denn sie sind dafür verant-
wortlich, dass das Tempelchen in Scheuren ein Anziehungspunkt für 
viele Gäste und Einheimische geworden ist. Erwin Gross ist einer von 
ihnen. Vor knapp zehn Jahren begann er seine ehrenamtliche Tätigkeit, 
als am 11. Juni 2011 bei einer Auftaktveranstaltung Freiwillige gesucht 
wurden, die Interesse hatten das Tempelchen zu restaurieren und die 
gesamte Anlage rundherum neu anzulegen. Es erklärten sich ca. 15 
Freiwillige dazu bereit. Gross erinnert sich: „Diese Truppe, zu der auch 
ich angehörte, bestand hauptsächlich aus Schleidener und Scheure-
ner Aktivisten. Unser Ziel war es, dem heruntergekommenen und für 
Besucher unschönen Zustand des Tempelchens entgegen zu wirken. 

Wir beschlossen, uns immer samstags dort zu treffen, um die Arbei-
ten durchzuführen. Neben Ausbesserungsarbeiten an der Bausubstanz 
sollten auch die umliegenden Freiflächen so gestaltet werden, dass das 
Tempelchen wieder in voller Größe zu sehen sei.“ Allerdings stellte die 
Truppe bereits nach einem Monat fest, dass die Restaurierung viel län-
ger dauern würde als geplant. Immer neue bauliche Überraschungen 
kamen während den Arbeiten zum Vorschein. Schließlich musste das 
Bauwerk vom Kern auf restauriert werden - nicht nur um es ansehnlich 
herauszuputzen - sondern auch, um die Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten.

Aus den anfänglich geplanten 6 Monaten Bauzeit wurden schließlich 
über 2 Jahre.

„Hier ist zu erwähnen, dass wir Ehrenamtler uns immer gegenseitig 
motivieren konnten. Auf der einen Seite die erfahrene und zuverlässi-
ge Schleidener Rentnertruppe, auf der anderen wir Scheurener Jung-
spunde“, erzählt Gross mit einem Schmunzeln. Auch aus der Stadtver-
waltung kam ehrenamtliche Hilfe. Während dieser Phase gaben sich 
die Helfer den Namen „Die Tempelretter“. Letztlich konnten sie die 
Arbeiten im Jahr 2013 erfolgreich abschließen. „Ich erinnere mich an 
eine tolle Zeit mit dem gesamten Team und möchte insbesondere Paul 
Suhr, Paul Werner Hörnchen und Manfred Groß für ihre tatkräftige 
Unterstützung danken“, lobt Gross seine Mitstreiter.
Im neuen Glanz präsentiert sich das Tempelchen nun schon einige Jah-
re der Öffentlichkeit. Seit der Eröffnung wird dieses Denkmal von Be-
suchern regelrecht überlaufen. Durch die großartige Aussicht auf das 
Schleidener Tal wurde das Bauwerk letztendlich zu einem „Eifelblick“. 
Man kann sagen: das Tempelchen ist durch die fleißige Arbeit der Tem-
pelretter zu einem Vorzeigeobjekt der Stadt Schleiden geworden.

„Damit sich unser Tempelchen auch in Zukunft so präsentieren kann, 
bedarf es einer besonderen und intensiven Pflege. Nach der Fertig-
stellung habe ich mich gerne bereit erklärt, die Unterhaltungspflege 
des Denkmals und des Umfeldes ehrenamtlich zu übernehmen“, er-
zählt Gross. Im Sommer würden vorrangig Mäharbeiten anstehen und 
in den Wintermonaten steht die Gehölzpflege im Vordergrund. Durch 
die vielen Besucher bleibt auch manchmal Müll und Unrat liegen, der 
aufgesammelt und entsorgt werden muss. Somit gibt es immer viel zu 
tun! „Das tollste an diesen Arbeiten sind die positiven Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung. Es freut mich immer, wenn Besucher interessiert 
nach der Bedeutung des Denkmals fragen und ich Ihnen die wechseln-
de Geschichte vom Kriegerdenkmal zum Tempelchen erklären kann“, 
sagt Gross begeistert. Mittlerweile kommen viele Motorradfahrer, 
Wanderer und andere Gäste, die auf Ihren Eifeltouren immer wieder 
gerne eine Pause am Tempelchen einlegen.

„Eine besondere Motivation für mich ist die im Jahr 2011 als Tempelret-
ter begonnene Arbeit ehrenamtlich weiterzuführen und zu pflegen“, 
betont Gross abschließend mit verdientem Stolz. Einmal im Jahr lassen 
es sich die Tempelretter nicht nehmen, sich in gemütlicher Runde zu 
treffen, die „alten Zeiten“ Revue passieren zu lassen und an diejeni-
gen zu denken, die diese fröhliche Runde leider nicht mehr miterleben 
können.

Die Stadt Schleiden dankt – auch stellvertretend für alle Bürgerinnen 
und Bürger – sehr herzlich dem gesamten Team der Tempelretter für 
das langjährige Engagement!

Sie möchten auch jemandem für sein ehrenamtliches Engagement 
danken? Dann wenden Sie sich an Frau Gunesch und schlagen Sie Ih-
re/n Ehrenamtler/in des Monats vor.

EHRENAMT DES MONATS ll MÄRZ

Die Tempelretter von Scheuren

Die selbsternannten „Tempelretter“, bestehend aus freiwilligen Helfern, haupt-
sächlich aus Schleiden und Scheuren, restaurierten das Tempelchen in Scheu-
ren ganze zwei Jahre lang – seitdem ist es ein Anziehungspunkt für Gäste und 
Einheimische.

Stadt Schleiden ll Natalie Gunesch
z 02445 89-313 ll natalie.gunesch@schleiden.de i
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Mit 17 Jahren trat er im Januar 1974 in den Lö-
schzug Schleiden der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Schleiden ein und ist seitdem - also 
bereits seit fast 50 Jahren - ehrenamtlich für 
Schleiden aktiv: Norbert Niebes. Nach diver-
sen Ausbildungen, Lehrgängen und seiner 
Tätigkeit in der Jugendarbeit bei der Jugend-
feuerwehr, verrichtet er dort als Gruppenfüh-
rer und Hauptbrandmeister bis heute seinen 
Dienst. „Die Feuerwehr liegt mir am Herzen, 
ob in Arbeitsgruppen oder auch bei der Be-
satzung des ELW II der Feuerwehr Kall, bin ich 
gerne zur Stelle. „Gott zur Ehr, dem nächsten 
zur Wehr“ ist für mich Eintritt und Austritt 
freiwillig, dazwischen liegt die Pflicht anderen 
Menschen zu helfen“, sagt Niebes. 

Doch es gibt mehrere Herzen, die in seiner 
Brust schlagen - neben seiner Familie mit sei-
nen zwei Kindern, seinem Haus, dem Garten 
und einer Hobby-Vogelzucht - gibt es noch 
ein weiteres Themengebiet, in welchem er 
tätig ist: nämlich der Karneval in Schleiden - 
eigentlich der Karneval in der gesamten Eifel. 
Am 11.11.1979 trat er mit seiner Frau Adelheid in 
die neu gegründete Karnevalsgesellschaft „KG 
blau-weiß Schleiden 1977 e.V.“ ein. Anfänglich 
im Männerballett oder in der Schlossgarde 
als Tänzer aktiv, folgten diverse Vorstandsar-
beiten. So ist er seit 1985 als Geschäftsführer, 
seit 1999 als Vorsitzender und seit 2006 als 
Sitzungspräsident bis heute tätig. „Doch nicht 
nur in Schleiden haben Karnevals-Brauchtum 
und die Jugendarbeit in den Vereinen und in 
den Tanzgarden für mich eine große Bedeu-
tung. So bin ich Präsidiumsmitglied im Regio-
nalverband Düren des Bundes Deutscher Kar-
neval und seit 2010 bis heute Vize-Präsident 
für die Region Eifel“, erzählt Niebes.

Eine weitere Rolle nimmt der Förderverein zur 
Förderung der Städtepartnerschaft Pont L‘ 
Abbé – Schleiden ein, dem er 1982 beitrat und 
im April 1996 das Amt des Schriftführers und 
im Mai 2004 den Posten als stellvertretender 
Vorsitzender übernahm, den er bis heute in-
nehat. „Eine der größten Herausforderungen 

war, mit wenig Kenntnis der französischen 
Sprache die Leitung einer Jugend-Feri-
enfreizeit in der Bretagne zu überneh-
men und in die Bresche zu springen, weil 
der eigentliche Leiter kurzfristig ausge-
fallen war“, erinnert sich Niebes, „aber mit 
der Unterstützung meiner Frau haben wir es 
geschafft. Es war schön Jugendlichen, die zum 
Teil noch nie den Atlantik gesehen hatten, eine 
solche Reise zu ermöglichen. Da geht einem 
das Herz auf!“

Neben dem Förderverein der Städtischen 
Realschule, in welchem er seit einigen Jahren 
Vorsitzender ist, gibt es auch noch die Ver-
einsgemeinschaft Schleiden, die ihn schon 
mal vor die ein oder andere Herausforde-
rung stelle, schmunzelt Niebes. So wurden 
2016 von der Stadtverwaltung Schleiden die 
Wochenmärkte und Großmärkte, der Bau-
ern- und Kirmesmarkt sowie die eigentliche 
Kirmes vertraglich an die Vereinsgemein-
schaft Schleiden übergeben, von welcher 
Niebes zu dieser Zeit den Vorsitz übernom-
men hat. Den Wochenmarkt zu erweitern, 
die Großmärkte und die Kirmes attraktiver 
zu gestalten, die Papiersammlung zu koor-
dinieren und den Martinsumzug zu erhalten 
– das sind nur einige Ziele die Niebes sich für 
die kommende Zeit gesetzt hat und die ihm 
einen großen Antrieb verleihen.

„Bei meinen Vereins-Mitstreitern habe ich 
zum Glück sehr viele, auf die ich mich hun-
dertprozentig verlassen kann und auch die 
Familie muss mitziehen, sonst würde es 
nicht funktionieren“, weiß Niebes aus lang-
jähriger Erfahrung. „Den Satz aus der Bevöl-
kerung ‚schon wieder der Niebes‘ ignoriert 
man irgendwann, da ich das alles für meine 
Heimatstadt, in der ich seit Geburt an lebe, 
gerne tue – und das mit vollem Einsatz und 
Engagement.“

Eine weitere Rolle in seinem Leben spielt 
auch die Politik. Von 2006 bis zur Abschaf-
fung im Oktober 2009 war Niebes Ortsvor-

steher von Schleiden und seit 2014 bis heute 
ist er im Stadtrat als Mitglied der CDU tätig. 
Bei einer zeitlichen Investition von wöchent-
lich circa sieben bis acht Stunden für seine 
Ehrenämter - die Feuerwehreinsätze nicht 
eingerechnet - ist es für ihn Ansporn und 
Freude diese Ämter fortzuführen und sein 
Wissen gerne an Jüngere weiterzugeben.

Eine neue Herausforderung demnächst wird 
sein, alle durch Corona zum Erliegen ge-
kommenen Veranstaltungen wieder neu in 
Schwung zu bringen.

„Das Ehrenamt ist wichtig für uns alle - man 
kann vielen Menschen weiterhelfen und auch 
für Kinder und Jugendliche ein Wegbegleiter 
in die Zukunft sein“, betont Niebes abschlie-
ßend.

Die Stadt Schleiden dankt – auch stellvertre-
tend für alle Bürgerinnen und Bürger – sehr 
herzlich für das langjährige Engagement.

Sie möchten auch jemandem für sein ehren-
amtliches Engagement danken? Dann wen-
den Sie sich an Frau Gunesch und schlagen 
Sie Ihre/n Ehrenamtler/in des Monats vor.

Metzgerei Hammes
Fleisch & Wurstwaren aus eigener Schlachtung

Da weiß man wo es herkommt
Inh. Christian Wynands

Rinner Str. 6 • 52925 Kall-Sötenich
Tel. 02441 - 4323 • Fax 02441 - 775073

metzgerei-hammes@online.de
www.metzgerei-hammes.de Partyservice

EHRENAMT DES MONATS ll APRIL

Einer aus Schleiden - für Schleiden

Norbert Niebes ist seit fast 50 Jahren für seine 
Heimatstadt Schleiden ehrenamtlich tätig, und 
das in gleich mehreren Bereichen.

Stadt Schleiden ll Natalie Gunesch
z 02445 89-313 ll natalie.gunesch@schleiden.de i

www.schleiden.de



Herhahn22 BÜRGERSTIFTUNG

Das Militär hatte für die Geschichte von Herhahn weitrei-
chende Bedeutung – Quartett auf dem Hochplateau: Mit 
Morsbach zusammengewachsen, das „tote Dorf“ Wollseifen 
in sich aufgenommen und „irgendwie“ gehört auch der Wei-
ler „Hühnerbusch“ noch dazu

Von Manfred Lang nach Vorarbeit des Stadtarchivs Schleiden

Schleiden-Herhahn – „Herhahn, Stadt Schleiden, Koordinaten: 50° 33‘ 
23“ N, 6° 27‘ 9“ O, 529 m ü. NN, 464 Einwohner, Postleitzahl 53 937, 
Telefonvorwahl (0 24 44)“, lautet der Kurzsteckbrief von Herhahn 
(„Mehere“) bei „Wikipedia“. Das Internetlexikon weiß auch, dass 
Herhahn wie das angewachsene „Mueschpisch“ (Morsbach) Teil der 
Dreiborner Hochfläche ist und vor der Kommunalen Neugliederung 
1972 zur Gemeinde Dreiborn (Drommer, Drömme, Drommert) ge-
hörte.

Weil Herhahn und Morsbach wie Firmenich/Obergartzem oder 
Schöneseiffen/Harperscheid aneinandergewachsene „Doppeldör-
fer“ darstellen, nennt sich die örtliche Karnevalsgesellschaft auch 
„De Morhahne“, offiziell „Karnevalsgesellschaft Rot Weiß Herhahn 
Morsbach 1963 e.V.“. Siedlungserweiterungen ließen die Dörfer ex-
pandieren und noch mehr zusammenwachsen.

Eigentlich gehört auch der von Schleiden kommend vorgelagerte 
Weiler „Hühnerbusch“ dazu. „Auch die Bewohner verstehen sich zu-
nehmend als Gemeinschaft“, heißt es in einem Bericht 
des Schleidener Stadtarchivs für dieses Ortsportrait. 
Es gibt mehrere Vereinskooperationen. Kindergarten, 
Bürgerhaus, Pfarr- und Jugendheim, Sportplatz und 
Sportheim werden gemeinsam genutzt.

Eigentlich trägt das „Doppeldorf“ noch ein drittes in sich: das „tote“ 
Nachbardorf Wollseiffen, dessen Einwohner nach dem Zweiten 
Weltkrieg von den Briten vertrieben wurden, um vor der Haustür der 
„Mohrhahne“ den Truppenübungsplatz Vogelsang zu errichten, ehe-
dem NS-Ordensburg und nachher Internationaler Platz mit Museen 
und Dokumentationsstätten.

1955 wurden 152 Tote vom Friedhof Wollseifen nach Herhahn umge-
bettet. 1967 wurde dort eine Gedenkstätte eingeweiht. Sie trägt eine 
Dorfansicht und die Namen der Wollseifener Gefallenen des Ersten 
und Zweiten Weltkrieges. Mannech Träne senn jekresche wohre…

In einem Kupferbuch seitlich des Mauerwerks sind die Namen aller 
Wollseifener Familien verzeichnet, die durch den Räumungsbefehl 
1946 ihren Heimatort verlassen mussten. Nach Aufgabe des Dorfes 
Wollseifen wurde die Pfarre Wollseifen 1957 aufgelöst und zur Pfarre 
St. Katharina Wollseifen-Herhahn vereinigt.

Heute überzieht das ganze Stadtgebiet einschließlich der Nachbar-
gemeinde Hellenthal nur noch ein einziger Kirchenamtsbezirk, die 
„Gemeinschaft der Gemeinden Schleidener Tal“ von der belgischen 
Grenze bis zum Zusammenfluss von Urft und Olef mit dem Pfarr-
herrn und Eifelvikar Philipp Cuck.

„Herhahn, unmittelbar am Nationalpark Eifel gelegen, ist ein Stadtteil 
von Schleiden im nordrhein-westfälischen Kreis Euskirchen. Östlich 

der Ortschaft entspringt der Braubach. Der Ort ver-
fügt über die katholische Kirche St. Katharina, einen 
Kindergarten, ein Jugendheim und eine Löschgruppe 
der Freiwilligen Feuerwehr. In Herhahn wohnen etwas 
über 460 Personen,“ fährt Wikipedia fort.

„Ein Hagen für die Heere“

QR-Code scannen 
und Geschichte zu 
Gemünd anhöhren!

Sammlung H. 
Wollgarten und 
F.A. Heinen: Umzug 
durchs Dorf mit 
dem Tambourcorps 
„Eifelgold“ Her-
hahn-Morsbach 1952 
e.V. (© Walter Sistig)
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„Geflochtener Zaun, Hürde“
Obwohl im Dorfwappen von Her-
hahn-Morsbach ein Hahn abgebildet ist, hat 
der „Dörpsnaam“ (Ortsname) nichts mit Go-
ckel zu tun. Nachdem das Wappen vorgestellt 
worden war, stellte der Regionalhistoriker und 
Mundartexperte Manfred Konrads die histo-
rischen und sprachlichen Zusammenhänge 
dar: „Hahn“ ist demnach eine verkürzte Form 
von Hagen und bedeutet „geflochtener Zaun, 
Hürde“.

„Herhahn“ beschriebe so einen umzäunten 
Raum, in dem einst Heere zu lagern pflegten. 
Das kann man sich in dieser exponierten Lage, 
im Halbkreis von steil abfallenden Tälern um-
geben, geschützt auf dem Hochplateau gut 
vorstellen. Im 14. Jahrhundert gehört „Her-
ham“ zum Herzogtum Jülich und zu dessen 
Unterherrschaft Dreiborn.

Die Herhahner heißen in der Umgebung „Her-
hahner“, sie selbst stellen gerne ein „me“ vo-
ran für „mein“. Willi Ronig schrieb in seinem 
Beitrag über die Schmiede Herhahn im Jah-
resheft 2020 des Geschichtsforums Schleiden 
e.V.: „Ich bin nun 80 Jahre alt, und immer noch 
stolz, „ne Eefeler us Mehere ze zenn!“ Karl 
Guthausen überliefert als Mundart-Entspre-
chungen auch „me Heeren“ oder „Meheern“.

Zur Zeit des Truppenübungsplatzes Vogelsang 
(1946 – 2005) war die Panzerstraße von der 
Panzerverladerampe der Eisenbahnstrecke 
Kall-Hellenthal („Flitsch“) in Schleiden-Höd-
delbusch nach Herhahn ortbildprägend. Ge-
fechtslärm, Verkehrsbehinderungen und von 
Ketten- und Geländefahrzeugen abfallender 
Schlamm und Dreckklumpen inklusive. Die 

Nachkriegszeit dauerte in Herhahn so gese-
hen bis ins 21. Jahrhundert…

„Me Here“ sagt der Herhahner
Als im Jahre 1935 die Dörfer im Kreis Schleiden 
für den „Hinkenden Boten“ statistisch erfasst 
wurden, hatte „Mehere“ 239 Einwohner, eine 
Gastwirtschaft (Karl Ronig) und mehrere Ge-
werbetreibende, nämlich das Fuhrgeschäft 
Andreas Daniel, die Schmiede von Clemens 
Ronig, die Zimmerei Leo Jöbges, die beiden 
Schuster Wilhelm Esch und Heinrich Esch, 
Schneider Franz Schür, Schlächter Peter Lor-
bach, die Kolonialwarenhandlung und Droge-
rie Paul Dartenne und die Lohnmüller Her-
mann Daniel und Hermann Küsser.

Im Dorf gab es mehrere Schmieden in der Sip-
pe Ronig. Eine Schmiede, genannt „Schmod-
de“, bewohnen heute Johanna und Helmut 
Kirch. Die Herhahner Schmieden waren haupt-
sächlich Hufschmieden („Hoofschmödde“), 
wo Ochsen („Oo-ehse“), Kühe („Kööh“) und 
später vor allem Pferde („Päerd“) beschlagen 
und landwirtschaftliche Geräte („Jeschier“) 
angefertigt und repariert wurden.

Zum Einzugsgebiet der Herhahner Schmie-
de zählten außer Herhahn und Morsbach 
selbst Scheuren („Schüüre“), Ettelscheid 
(„Ettscheld“), Wolfgarten („Wollefjaade“), 
Malsbenden („Mohlsbönde“), Gemünd („Je-
möngk“) und Dreiborn (Drommer). Letzter 
aktiver Herhahner „Schmott“ war bis 1978 Jo-
hann Ronig.

Eine weitere Schmiede stand an dem neuen 
Dorfplatz („Dörpsplaatz“), dort wo jetzt das 
Haus „Herhahn Nr. 15“ ist. 2020 eröffneten 

Hans-Peter und Willi Ronig an anderer Stelle 
eine Schmiedeausstellung, die in Zukunft am 
Tag des Denkmals und bei Dorffesten geöff-
net sein soll. Der Letzte, der dort geschmiedet 
hat, war Johann Wilhelm Ronig (1850 – 1930). 
Er war bekannt für die Härtung von Schneide-
werkzeugen.

Für das Wappen der Dorfgemeinschaft Her-
hahn-Morsbach entwarf ein Heraldiker drei 
Varianten, die in einer Bürgerversammlung 
ausgewählt wurden. Blau steht für das Wasser 
von Morsbach und Lahsbach, Gold für die Fa-
milie des Grafen von Schleiden. Moorkolben 
sollen die Vegetation der beiden Bäche und 
den Ortsnamen Morsbach widerspiegeln und 
ein, wie sich im Nachhinein herausstellte, de-
platzierter schwarz-roter Hahn als Herleitung 
für den Ortsnamen Herhahn.

SA Schleiden: Särge mit den sterblichen Überres-
ten längst Verblichener vom Wollseifener Fried-
hof werden von Militärs nach Herhahn umgebet-
tet. (© Heinz H. Naumann)

SA Schleiden: Erneute Beisetzung der exhumier-
ten Toten vom Wollseifener Friedhof 1955 auf 
dem Gottesacker von Herhahn, im Volksmund 
„Schmodde Jaad“ (hd. Schmiedegarten) genannt. 
(© Heinz H. Naumann)

Sammlung H. Wollgarten und F.A. Heinen: Wollsei-
fener Gedenkstätte auf dem Herhahner Friedhof 
im Jahre 2020. (© H. Wollgarten)
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Grundsteinlegung Königsgeburtstag
Bereits 1831 wurden die Kinder von Herhahn und Morsbach gemein-
sam unterrichtet. Am 3. August 1839, dem Geburtstag Friedrich 
Wilhelm III. von Preußen (Königsgeburtstag) wurde der Grund-
stein für das Schulhaus in Herhahn gelegt.

1926 wurde das neue Schulhaus bestehend aus zwei Klassenräu-
men und zwei Lehrerdienstwohnungen in der Weinhardstraße 
errichtet. In den 1960er Jahre wurden ein weiterer Klassenraum 
und eine dritte Lehrerdienstwohnung angebaut, 1966 ein Pausen-
hof und eine Gymnastikwiese angelegt. Heute dient die Schule als 
Bürgerhaus und Kindergarten, die Gymnastikwiese als Spielplatz.
Herhahn gehörte im Mittelalter zur Pfarre Olef und seit 1660 zur 
Pfarre St. Rochus, Wollseifen, das in diesem Jahr eigenständige 
Pfarrei wurde. Da Herhahn über kein eigenes Gotteshaus verfüg-
te, gab es 1872 erste Bemühungen der Bewohner zur Errichtung 
einer Kapelle.
Durch die Auseinandersetzungen des protestantischen Preußen 
mit seiner katholischen Rheinprovinz, dem sogenannten Kultur-
kampf, zerschlugen sich die Kapellenbaupläne wieder. Erst 1909 
wurde ein Bauverein zur Errichtung einer eigenen Kirche gegrün-
det. Sie wurde 1920 gebaut und 1926 vollendet. Architekt war der 
Kölner Edmund Renard.

In diesem Jahr wurde von Seiten des Erzbistums Köln, zu dem 
Herhahn bis 1930 gehörte, auch die Einrichtung einer eigenen 

Seelsorgestelle genehmigt. Die bekannten Pfarrer sind Adolf Heit-
zer (1935 – 1952), Wilhelm Grundmann (1952 – 1976), Wolfgang 
Schröer (1976 – 1982), Bernhard Frohn (1982 – 1989) und Philipp 
Cuck (seit 1989).
Die Ruine der Pfarrkirche St. Rochus steht noch heute in der 
„Wüstung“ Wollseifen im Nationalpark Eifel. Sie verlor mit der 
Vertreibung der Pfarrangehörigen und Einrichtung des Truppen-
übungsplatzes Vogelsang ihre frühere Bedeutung. Das Pfarrleben 
verlagerte sich 1946 nach Herhahn.

Am 26. Juli 1948 wurde Herhahn zunächst von der Pfarre Wollsei-
fen, die formal noch bestand, abgetrennt und zur eigenständigen 
Pfarrei erhoben. 1957 wurde schließlich die Pfarre Wollseifen auf-
gelöst und Herhahn zugeschlagen. Seitdem heißt die Pfarre St. 
Katharina Wollseifen-Herhahn.

Die Herhahner Kirche von 1926 war wegen der gestiegenen Be-
völkerungszahl Anfang der 1970er Jahre nicht mehr groß genug. 
Zwischen 1972 und 1973 wurde die heutige Pfarrkirche nach Plä-
nen des Heimbacher Architekten Franz Daheim gebaut. Teile der 
alten Kirche und fünf Fenster wurden integriert. Die Konsekration 
fand am 25. August 1973 statt.

Altes in neuer Kirche integriert
Wikipedia schreibt: „St. Katharina ist eine moderne Saalkirche 
aus Bruchstein und Beton. Der Altarbereich befindet sich an der 
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Fotosammlung H. Wollgarten und F.A. Heinen: Die 
alte Kirche Herhahn 1952. Sie wurde 1926 errich-
tet, als das Doppeldorf Herhahn/Morsbach noch 
zur Pfarre St. Rochus, Wollseifen, gehörte. Das 
Pfarrleben verlagerte sich nach der Vertreibung 
der Wollseifener 1946 nach Herhahn. (© Richard 
Ronig)

Fotosammlung H. Wollgarten und F.A. Heinen 
- Ansichtskarte um 1970: 1926 wurde das neue 
Schulhaus („Schöll“, „Schu-el“) in der Weinhard-
straße errichtet und in den 1960er Jahre erweitert. 
Heute dient die Schule als Bürgerhaus („Bürjehu-
us“) und Kindergarten („Köngdejaade“), die Gym-
nastikwiese als Spielplatz. 

Dronkestr. 20 · 53937 Schleiden · Tel. 0 24 85 /12 46 · Mobil 0172/2 90 62 89
info@abwassertechnik-hermanns.de · www. abwassertechnik-hermanns.de

SA Schleiden: Britische Soldaten vom Camp Vo-
gelsang bauen 1975 einen Kinderspielplatz an der 
Schule in Herhahn. (© Heinz H. Naumann)



Nordwand. Das Gebäude besitzt ein Satteldach, welches im Innen-
raum mit Holz verkleidet ist. Der Glockenturm befindet sich im 
Westen und ist nur wenig höher als das Kirchenschiff.“

Und weiter: „Im Innenraum befindet sich eine moderne Ausstat-
tung. Die Orgel ist ein Werk von Weimbs-Orgelbau, Hellenthal, 
aus dem Jahr 1984. Das Instrument besitzt 14 Register und eine 
elektrische Traktur. Fünf Buntglasfenster von 1955 wurden aus der 
alten Kirche übernommen. Sie zeigen u. a. die hl. Agnes von Rom, 
Johannes den Täufer und die hl. Katharina von Alexandrien. Die 
restlichen Fenster wurden 1972 von Max Kratz geschaffen.“

Eine der drei Kirchenglocken wurde während des Zweiten Welt-
krieges aus der Hubertuskirche in Udenbreth übernommen. Sie 
wurde 1512 gegossen. Der Friedhof gegenüber der Kirche ist eine 
Stiftung der Schmiedefamilie Ronig, deren Haus „Schmodde“ ge-
nannt wurde (heute Haus Kirch).

Alte Morsbacher pflegten den Kirchhof als „Schmodde Jaad“ zu 
bezeichnen („Wenn Du esu wegder süffs, dann köss du flott en 
Schmodde Jaad“ – Wenn Du so weitertrinkst, dann landest Du 
rasch im Schmiedegarten“, d.h. auf dem Friedhof).

Reichhaltiges Vereinsleben
Die Freiwilligen Feuerwehren Herhahn und Morsbach wurde 
1926 aus der Taufe gehoben. Ende der 1920 er Jahre bekam jede 

Löschgruppe von der Gemeinde Dreiborn einen kleinen Fach-
werk-Schuppen als Unterstellmöglichkeit für die Feuerwehrgeräte. 
Das neue Feuerwehrgerätehaus Herhahn („Feuerwehrhüüsje“) wur-
de 1961 errichtet.

Löschgerät war lange eine von Hand betätigte Druckspritze; erst 1970 
wurden ein Fahrzeug mit Anhängerkupplung und eine Tragkraftsprit-
ze angeschafft. In den Jahren 2000 bis 2002 wurde das Gerätehaus 
der 1976 vereinigten Löschgruppen nochmals umgebaut. Erster Bei-
geordneter Marcel Wolter: „Es wird gemunkelt, dass es bald ein neu-
es und größeres Feuerwehrgerätehaus geben soll, nur das Geld dafür 
muss noch »zusammengekratzt« werden.“

Herhahn verfügt über eine üppige dörfliche Infrastruktur, u.a. Dorf-
platz mit Fahnenmast, Bürgerhaus im ehemaligen Schulgebäude, 
Sportplatz mit Sportheim, Jugendheim, Kindergarten „Rappelkiste“ 
im ehemaligen Schulgebäude, das Café Chalet, Bäckerei Möhrer im 
Baumstammhaus, Restaurant Fernblick und Gewerbegebiet Herhahn. 

Zum reichhaltigen Vereinsleben gehören die erwähnte Karnevals-
gesellschaft „Rot-Weiß“ Herhahn-Morsbach „De Morhahne“, der 
Musikverein Eifelklänge 1976 e.V., das Tambourcorps „Eifelgold“ Her-
hahn-Morsbach 1952 e.V. und der Sportverein „SV Herhahn-Morsbach“ 
von 1947 (heute „DJK Herhahn-Morsbach“).
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SA Schleiden: Panzerstraße von der Verladerampe 
an der Eisenbahnstrecke Kall-Hellenthal („Flitsch“) 
in Schleiden-Höddelbusch nach Herhahn und wei-
ter zum Camp Vogelsang 1962. 

SA Schleiden: Zwischen 1972 und 1973 wurde die 
heutige moderne Herhahner Pfarrkirche nach Plä-
nen des Heimbacher Architekten Franz Daheim 
gebaut. Teile des alten, wegen der steigenden 
Bevölkerungszahl zu klein gewordenen Gottes-
hauses von 1926 und fünf seiner Fenster wurden 
integriert. Die Konsekration fand am 25. August 
1973 statt. 

Tel. 0 24 82 - 42 54 35
Kölner Straße 64   |   53940 Hellenthal

Mittagsangebot

Vorteilsbestellung
nur 6,50 w

nur 6,50 w

DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 
SALATE & PIZZEN (Ø 29 CM) BEI SELBSTABHOLUNG

BESTELLEN SIE 6 PIZZEN UND MEHR, (Ø 29 CM) 
ERHALTEN SIE JEDE PIZZA FÜR

Die komplette 

Speisekarte 

fi nden Sie unter 

www.alis-pizzeria.de

Wir liefern frei Haus!

SA Schleiden: Zwei Jahre später, 1964, ist die Pan-
zerstraße („Panzestrooß“) in Beton ausgebaut, 
um auch schwere Kettenfahrzeuge tragen zu kön-
nen. 
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Ein rund 16-minütiger Film von Jürgen A. Roder mit dem Titel „Closed“ 
führt durch die Ausstellung im KunstForumEifel in Gemünd. Roder 
möchte mit dem Film auch auf die aktuelle Situation der Kulturschaffen-
den aufmerksam machen.

Das KunstForumEifel in Gemünd 
musste durch die Corona-Pande-
mie für Besucher mehrere Monate 
schließen. Umso wichtiger ist es ge-

rade heute zu zeigen, dass die durch 
die Corona-Pandemie zwangsweise „ge-

schlossenen“ Kunsträume dennoch zugäng-
lich sind. Und genau das funktioniert online.

Mit dem Film „Closed“ von Jürgen A. Roder 
können Sie jetzt das KunstForumEifel online 
besuchen. Spazieren Sie herein, gehen Sie dazu 
auf die Homepage des KunstForumEifel www.
kunstforumEifel-gemuend.de und tauchen Sie 
online in unseren digitalen Kunstraum ein. Er-
freuen Sie sich in dem Film an der Architektur, 
der Ausstellung und der kulturellen Intention 
des KunstForumEifel - seien Sie neugierig, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Virtueller Rundgang im KunstForumEifel

KunstForumEifel ll Förderverein Maler der Eifel e.V.
Dreiborner Straße 22 ll 53937 Schleiden i

Im Film von Jürgen A. Roder führt ein Mensch mit einer Vogelmaske durch die Ausstellung im geschlossenen 
KunstForumEifel. 

QR-Code scannen 
und Film ansehen!

Kölner Straße 30

Eifeler Ofenland e.K.

Kamin-Öfen  -  Pellet-Öfen

53940 Hellenthal
 0 24 82 - 6 13 90 03
 info@eifeler-ofenland.de

 www.eifeler-ofenland.de
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Ihr Ladenlokal im regionalen Onlineshop

Hier lebe ich, hier kaufe ich ein.
…auch Online!

©
 ro

m
an

 - 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Hier lebe ich, hier kaufe ich ein
…auch online!

suchblau.de

Ab 1. März 2021

www.suchblau.de

Die Bürgerstiftung Schleiden nimmt noch bis zum 30. April 2021 Förder-
anträge von Vereinen, Institutionen und Gruppierungen im Schleidener 
Stadtgebiet entgegen. Mit Urkunde vom 16. September 2015 wurde die 
Bürgerstiftung Schleiden als selbständige Stiftung bürgerlichen Rechts 
mit Sitz in Schleiden von der Bezirksregierung Köln als rechtsfähig aner-
kannt. Im Schleidener Stadtgebiet führt die Bürgerstiftung im Rahmen 
der satzungsgemäßen Stiftungszwecke („Kunst und Kultur“, „Heimat-
pflege und Heimatkunde“, „Sport“ sowie „Erziehung, Volks- und Berufs-
bildung“) eigene Projekte durch, unterstützt Projekte und Maßnahmen 
von Dritten und vergibt Fördergelder. Die Bürgerstiftung verfolgt das 
Ziel, den Gemeinschaftssinn, die Mitverantwortung, die Eigeninitiative 
und die Kreativität der Bürgerinnen und Bürger im Bereich der Stiftungs-
zwecke zu fördern und zu stärken.
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt elf Projekte mit einer Gesamt-
summe von 26.700 Euro gefördert. Welche Projekte das im Einzelnen 
sind, steht im Geschäftsbericht der Bürgerstiftung Schleiden, der jähr-
lich erscheint und an alle Haushalte im Stadtgebiet verteilt wird. Zum 
Download steht er unter www.buergerstiftung-schleiden.de > Finanzen 
> Geschäftsberichte zur Verfügung. 

Antragstellung 2021
Für das diesjährige Bewerbungsverfahren werden zwei Bewerbungs-
formulare bereitgestellt: Der Antrag auf Fördergelder richtet sich an 
gemeinnützig tätige Vereine und Personengruppierungen, die mit Hilfe 

der Fördergelder Maßnahmen bzw. Projekte durchführen möchten. Der 
Nachweis über die Gemeinnützigkeit ist dem Antrag beizufügen. 

Haben Sie eine Projektidee, die dem Stiftungszweck sowie den För-
derrichtlinien entspricht, und möchten Sie bei der Durchführung des 
Projekts unterstützt werden, dann können Sie einen Antrag auf Projekt-
unterstützung bei der Bürgerstiftung stellen.  Bei der Antragstellung ist 
zu beachten, dass die beantragten Fördergelder oder die beantragte 
Projektunterstützung im Sinne der gemeinnützigen o.g. Stiftungszwecke 
stehen und den Förderrichtlinien entsprechen müssen; da ansonsten 
keine Fördergelder gewährt und auch keine Projekte unterstützt wer-
den können.

Der Geschäftsführer der Bürgerstiftung Schleiden, Marcel Wolter, freut 
sich auf interessante Projektideen und steht im Vorfeld der Antragstel-
lung gerne beratend zur Verfügung. Die Bewerbungsformulare sowie 
die Förderrichtlinien stehen unter www.buergerstiftung-schleiden.de als 
Download zur Verfügung. Zudem finden Sie dort weitere hilfreiche In-
formation, wie die Stiftungssatzung und das Leitbild der Bürgerstiftung. 

Jetzt Förderantrag stellen

Bürgerstiftung Schleiden ll Geschäftsstelle
Blankenheimer Straße 2 ll 53937 Schleiden 
z 02445 89-104 ll buergerstiftung@schleiden.de

i



28

Biber - Castor fiber
Ein besonders auffälliger Bewohner 

des Nationalparks Eifel ist der Biber. 
Seine Auffälligkeit besteht aber 
nicht darin, dass er häufig zu be-
obachten ist. Weit gefehlt! Denn 
ganz im Gegenteil lässt sich der 
Biber tagsüber kaum blicken, da 
er dämmerungs- und nachtaktiv 
ist. Der Grund für seine Auffällig-

keit liegt stattdessen in den vielen 
Spuren, die er in Form von angenag-

ten oder gefällten Bäumen und Biber-
dämmen hinterlässt. Wer im Nationalpark 

bei einer Wanderung entlang des Urft- und 
Obersees die Augen offenhält, kann diese Spuren entdecken.

Doch das war nicht immer so, denn zwischenzeitlich war der Biber 
in der Eifel schon ausgestorben. Das lag unter anderem daran, dass 
der Biber in der katholischen Kirche früher als Fisch eingestuft wur-
de. Folglich durfte er auch während der Fastenzeit gegessen werden 
und wurde aus diesem Grund, aber auch wegen seines begehrten 
Pelzes und seiner Drüsen stark bejagt. Erst als am Anfang der 1980er 

Jahre die Landesforstverwaltung Nordrhein-Westfalen ein Dutzend 
Exemplare des Europäischen Bibers aus Polen im Hürtgenwald aus-
setzte, konnte sich der Biber wieder erfolgreich in weiten Teilen der 
Eifel ansiedeln. Inzwischen leben wieder etwa 400 Individuen in der 
Nordeifel. Auch der Nationalpark bietet Bibern eine Vielfalt an geeig-
neten Lebensräumen.
Die Sicherung seiner Behausung ist dem Biber sehr wichtig. Ständig 
ist er damit beschäftigt, Bäume zu fällen, die er für den Bau und die 
Ausbesserung seiner Biberburg benötigt. Charakteristisch an seiner 
Abholztechnik ist, dass er die Bäume in Form einer Sanduhr benagt, 
bis sie umfallen. Während der Innenraum der Biberburg oberhalb 
der Wasseroberfläche liegt, muss der Eingang immer unter Wasser 
liegen. Dafür muss der Wasserstand mindestens 80 cm betragen. 
Wenn die Wasserhöhe zu gering ist, baut der Biber einen Damm, um 
das Gewässer aufzustauen und den Wasserstand selbst zu regulieren. 

Wer mehr über den großen Nager erfahren will, kann sich in der 
Nationalpark-Erlebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ am Internatio-
nalen Platz Vogelsang weiterbilden. Hier lassen sich auch Biber mit 
Originalfell streicheln, das mit 23.000 Haaren pro Quadratzentime-
ter wesentlich dichter behaart ist als die menschliche Kopfhaut mit 
maximal 600.

BUNTE SEITE

Besondere Bewohner im Nationalpark Eifel
© Dominik Ketz

CITROËN PEUGEOT 

KOMPLETTPREIS-

ANGEBOTE

Wartung inkl. MwSt. ab 79,- € 

ALLZEIT SICHER 
UNTERWEGS

Peugeot- & Citroën Servicepartner

52385 Nideggen-Schmidt · Heimbacher Straße 17
Tel.: 02474/93010 · www.peugeot-muellejans.de

Komplettpreis inkl. MwSt. für viele PEUGEOT & CITROËN Modelle 
inkl. aller vorgeschriebenen Kontrollen zzgl. Material.  Über das 
entsprechende Komplettpreisangebot informieren wir Sie gerne.
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Kinder Seite

Hast Du Lust Hast Du Lust 

mich auszumalen?
mich auszumalen?
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Wo gehts zu den Wo gehts zu den 
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Virtuelle Ausstellung „Collagen der Armut“ 
Die Kunstkurse des Johannes-Sturmius-Gymnasiums Schleiden prä-
sentieren vom 21. März bis zum 25. April 2021 eine Ausstellung in der 
Galerie Eifel Kunst. Siehe Artikel Seite 9

Virtuelle Ausstellung 
„32 Menschen – Eine Begegnung“ 
Am 24. Januar 2021 begann eine neue Ausstellung in der 
Schleidener Galerie Eifel Kunst.
Vorerst wird die Ausstellung der beiden Fotografen Thomas Schön-

wälder und Mohammed Isso „32 Menschen – Eine Begegnung“ co-
ronabedingt nur virtuell gezeigt. Die im Projekt von NRWeltoffen im 
Kreis Euskirchen angesiedelte Ausstellung dauert vom 24. Januar bis 
zum 14. März 2021 und ist gleichzeitig der Auftakt zu einer Wander-
ausstellung durch den Kreis Euskirchen.

Die Kooperation der Galerie Eifel Kunst, Vogelsang IP, dem Eifeler 
Bündnis gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Gewalt steht un-
ter dem Motto „Begegnung - Vielfalt – Gemeinsam“ und wird von der 
Bürgerstiftung Scheiden unterstützt.

Die Fotoausstellung zeigt 20 Porträts von geflüchteten Men-
schen, die zu uns gekommen sind.
Authentisch, ohne Schnörkel, aber feinfühlig und sensibel präsen-

Aufgrund der Corona-Pandemie herrscht eine große Planungsunsicherheit der Veranstalter. Deswegen finden Sie an dieser Stelle 
nur eine kleine Übersicht über den aktuellen Stand der Veranstaltungen zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses am 29. Januar 2021.i

Ihr Anliegen in guten Händen…
Sicherer Maklerauftrag

Marktgerechte Wertermittlung

Optimale Verkaufsvorbereitung

Effiziente Vermarktung

Persönliche Nachbetreuung

Kölner Straße 55 | 53894 Mechernich-Kommern | Tel. 02443-5323 | www.vieten-immobilien.de

Wir vermitteln seit 48 Jahren 
erfolgreich Immobilien dank bester 
regionaler und überregionaler Kontakte 
nach Aachen, Bonn, Köln sowie Belgien 
und Holland 

Ausschnitt aus „32 Menschen – Eine Begegnung“
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  HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH                          
Frau Maria Beul, Vorburg 9, Schleiden 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 7. April 2021

Frau Maria-Teresa Jansen, Oswald-Matheis-Straße 26, Olef 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 28. April 2021

Herrn Hubertus Gerhards, Urftseestraße 58, Gemünd 
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 1. April 2021

Frau Gertrud Reder, Schöneseiffen 4, Schöneseiffen 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 22. April 2021

Herrn Helmut Offermann, Dreiborner Straße 10, Gemünd 
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 26. März 2021

Herrn Rolf Huppertz, Am Markt 21, Schleiden 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 2. März 2021

Herrn Wolfgang Berger, Tränkelbachstraße 12, Gemünd  
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 14. April 2021

tiert das deutsch-syrische Fotografenteam die eindrucksvollen Porträts, in denen immer die 
Menschen im Vordergrund stehen. Im Blickkontakt zu strahlenden Gesichtern können die 
Betrachter*innen sich auf das einzelne Porträt einlassen und Wünsche und Visionen derer 
erfahren, die in ihrer neuen Heimat meist von Neuem ihr Leben aufbauen müssen.

Zu sehen ist die Ausstellung seit dem 24. Januar 2021 auf den beiden Internetseiten www.
kreis-euskirchen-ist-weltoffen.de und www.eifel-kunst.de.

Wochenmärkte                            

donnerstags: Wochenmarkt in Schleiden 
Das Warenangebot beinhaltet Obst und Gemüse, Käse, Frischfisch (bis 13:00 Uhr), Geflügel, 
Eier und Feinkost.
 8:00 - 18:00 Uhr Schleiden, Innenstadt

freitags: Wochenmarkt in Gemünd 
Das Warenangebot beinhaltet Teigwaren, Käse und Eier.
8:00 - 18:00 Uhr Gemünd, Bereich Marienplatz

Verschobene Veranstaltungen                   

Eifeler Crossduathlon (auf 23. Oktober)
Aktionstag „Zu Gast in der eigenen Heimat“ (Ersatztermin steht noch nicht fest)
Aktionstag „Eifeler Sonntagsausflug“ (auf Herbst, genauer Termin steht noch nicht fest)

Abgesagte Veranstaltungen
                   
Frühjahrskonzert des Musikvereins Schöneseiffen (Kurhaus)
Frühjahrskonzert des Musikvereins „Eifelklänge“ Herhahn-Morsbach (Bürgerhaus Herhahn)
Osterkonzert des Musikvereins Concordia Dreiborn (Kurhaus)



Ihr Stern muss in die Werkstatt? 
Dann kommen Sie jetzt ins Mercedes- 
Benz Autohaus Herten-Eifel in 
Schleiden Olef und sparen Sie  bares 
Geld. Mit unseren Sterne- Vorteilen 
erhalten Sie immer Top-Service-
qualität zum günstigen Preis! 

Service&Smile:  
Mit Festpreisen sparen 
Top-Servicequalität zum kleinen 
Preis gibt’s für viele Mercedes-Benz 
Modelle ab 5 Jahren. 

Autohaus  Herten SparDepot:
Im Depot 50 % günstiger  
Laden Sie Ihr Autohaus Herten Spar-
depot mit Inspektions-Guthaben 
auf und sparen Sie bis zu 50 % des 
Arbeitspreises bei Ihren kommenden 
Inspektionsterminen. 

Top-Werkstattservice 
zum kleinen Preis  

Mercedes-Benz Autohaus Herten Eifel  |  Schneifelstraße 36  |  53937 Schleiden  |  Telefon +49 2445 85148-0
mercedes-herten.com  |  info@mercedes-herten-eifel.com  |  instagram.com/mb.herten  |  facebook.com/mb.herten

Service VorteilsProgramm:
20 % Rabatt  
Ausgewählte Mercedes-Benz Modelle 
erhalten hier 20 % Rabatt auf viele 
Wartungs- und Verschleiß arbeiten.

Die richtige Adresse in Kall:
Vielfalt – Qualität – faire Preise

Ihr Partner seit Generationen

 
 

Ab 1. März 2021

www.suchblau.de

suchblau.de
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